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BtsteS»«geu
auf das „Tagsblatt " , welches mir

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk 8^ 25 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M - 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

UNd
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Anzeigkr .

Ne- aktion u. Expedition : Krsvxriuzrnßraßr Ar. l

NWSZM
Nehmen auswärts alle Annoncen »
Bureaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile»der deren
Raum für hiesige Inserenten mit
!0 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

I Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

K,-. 242. Sonnabend , den 15 . Oktober 1887. XIII . Jahrgang .
Die Taktik der Aufwiegler

ft . Die Erfahrung lehrt überall , daß die Aufwiegler nie
! ihre Haat gerne zu Markte tragen , sondern sich gewöhnlich

Damme dazu suchen, die ja immer sn ma .886 zu finden find .
Ist irgendwo Gefahr dabei , so wissen sich die Hetzer meist
iaimer mit Glück zu decken und die Polizei bekommt zumeist nur
die dummen Teufel zu fasten , die in ihrer Bornirtheit noch so
elwos wie Stolz darin finden , für Andere die Kastanien aus
der glühenden Asche herausgeholt zu haben . Als Balsam legt
sich dann die Eitelkeit auf die Wunde , die ihnen geschlagen
wird . . . und ihr Beispiel reißt andere Dumme in 's Verderben .
Me die Motten nach der Flamme , so werden die naiven Leut¬
chen durch die Brandreden der Hetzapostel angezogen ; jene
«der hüten sich wohl , der sengenden Flamme zu nahe zu kom¬
me . Mitunter Hilst aber doch alle Klugheit nichts , und klipp,
lkft ! hat sie die Polizei beim Wickel.

Der Anarchist Neve kann hier als Beispiel gelten .
Me viele hat er nicht durch seine Brandreden in ' s Verderben
Mt , bis ihn schließlich die Polizei auch selbst abfaßte und
im Kragen nahm . Jetzt fitzt er , seiner Schandthaten Über¬
sicht, im Zuchthause zu Giebichenstein bei Halle a . S . , wo er
simszehn Jahre lang Gelegenheit hat , auszukosten , was er so
Villen Anderen eingebrockt. Er wußte ein geheimnißvolles
Duster um seine Person zu verbreiten , kaum kannte man ihn
persönlich , und doch war er häufig unter seinen Genossen . Er
»M der geheimnißvolle Fremde , der erschien und verschwand . . .
ivie , wußte man selbst nicht . Er versandte die Sprengmittel
»vd Rohstoffe zur Bereitung von Dynamit rc . , er führte die
Korrespondenz , er vertrieb die anarchistische Lektüre, er war es,
»der Attentate ersann " und unter den wüsten Gesellen sich die
naivsten- und wüstesten Narren herauslangte . Feige verkroch
er sich , wenn es Gefahr gab , und seine Waffe war vor dem
Richter die Lüge , solange das Gegentheil ihm nicht sonnenklar
und unwiderleglich Jewiesen werden konnte . Er ist im Anfang
der vierziger Jahre , gelernter Tischler und ein Gegner der
Ordnung und der Arbeit , weswegen er sich auch ans die Bum -
melei legte . Er lebte seit laugen Jahren ausschließlich aus
der Tasche der Parteigenoffen und bereiste als heimlicher Agi¬
tator die Länder, die er seines Besuches für würdig hielt . Die
einfältigen und Leichtgläubigen unter den Arbeitern waren für
W die milchende Kuh , sie erkor er sich mit Vorliebe zu seinen
Opfern . Sie schwuren auf seine blutdürstigen Renommistereien ,
m Anarchie erschien ihnen nicht nur behaglich und reizend ,
sondern auch möglich und bald zu erreichen . Welche Aus -
nchten ! Keine Arbeit . . . und doch die Taschen voll Geld !

^Istn und Getränke , Liebe und Lust in Hülle und Fülle Tag
m Tag ! Und keinen Herrn über sich ! ! Jeder sein eigener
« mg ! « Daß derjenige , der so etwas für möglich halten

kann , bereits an Verrücktheit , an Illusionen , wie hier der spe¬
ziellere Ausdruck lautet , leiden muß , das liegt auf der Hand .
System - hat dieser Wahnsinn schon und zwar ein ganz schauer¬
liches . — Thue Jeder seine Schuldigkeit , daß diese Krankheit
nicht epidemisch wird !

Politische Rundschau .
ft . Berlin , 14 . Okt . Das russische Reich gleicht einem

Polypen , der ohne Aufhöreu schlingt , wozu ihn seine Leibes¬
organisation befähigt . Welche großen Länder hat sich Rußland
nicht schon alle einverleibt , und doch wird sein Appetit immer
stärker und stärker . Höre man nur , wie der „ Swetj "

, ein in
Petersburg erscheinendes Blatt , diese Eßgier zu reizen sucht.
Er schreibt : Die ganze polnische Frage sei nur die Folge eines
Fehlers von Alexander I . , der versäumt habe, im Tilsiter Frieden
auch Posen und Galizien Rußland einzuverleiben . Das heißt
also : „ Ihr Preußen und ihr Oesterreichsr nehmt euch in Acht,
ihr besitzt zu Unrecht Land , welches dem heiligen Rußland
gehört . Ihr braven Russen vergeht aber nicht , daß ihr durch
Deutschland und Oesterreich bestohlen seid . " Deutschland und
Oesterreich mag sich diese neueste Aufhetzerei und Drohung
aber auch in 's Gedächtniß graben . Die russischen Wert he
haben jeht an der Berliner Börse infolge der Ablehnung der
Anleihe in Paris einen argen Schlag erlitten , da sich jetzt auch
diejenigen Kreise abweisend verhalten , welche bis vor Kurzem
noch ohne Furcht zu sein schienen. Wie rar , wie äußerst knapp
deshalb an den russischen Handelszentren das Geld geworden
ist, läßt sich leicht begreifen . — Von russischer Seite sucht
man jetzt den Franzosen den Verdacht zu benehmen , als ob
das Zarenreich nicht ein Bündniß mit dem republikanischen
Frankreich eingehm könne. Vielleicht hofft man dennoch auf
die Effektuirnnjj der Anleihe . — Es ist demNhigend für uns
in Deutschland , daß sich noch immer Menschen finden , welche
der Auswanderung nach Brasilien rc. nicht nur offen
das Wort reden , sondern auch mit List ihr zweideutiges Hand¬
werk der Verführung und Verlockung betreiben , trotzdem die
Regierungen es nicht an Warnungen fehlen lassen . Wir wollen
die Aufmerksamkeit der Behörden auf das Treiben eines , wenn
wir nicht irren , in Frankfurt a . M . existirenden sog. „ Liter .
Bureaus " lenken , welches eine Menge Redaktionen gegen
Gratis -Jnserate mit Artikeln versorgt , die gewisse überseeische
Gegenden als ein Eldorado schildern und damit nicht nur Lust
zur Auswanderung erwecken , sondern auch direkt den Strom
der Auswanderer nach jenen „ Paradiesen " lenken wollen . Zur
Ehre der betreffenden Zeitungs -Redaktionen nehmen wir an ,
daß sie die Dupirten sind . Sollten sie sich mit Bewußtsein
diesem Auswanderungsschwindel dienstbar machen , so würden
sie sich gegen ihre Nation und alle die armen unglücklichen

Menschen vergessen, die mit ihrer Hilfe von der heimathlichen
Erde hinweg direkt ins Elend geführt worden sind ; denn statt
des erhofften Paradieses , der hohe» Erträge oder ev . der hohen
Löhne treffen sie Urwald , schwerste unv undankbarste Arbeit ,
Sklavenjoch und furchtbare Gefahren jeder Art ; anstatt der
herrlichen Städte elende vereinzelt liegende Blockhütten rc . rc.
Wer sich nach dorthin verpacken läßt , der wird schon von den

Agenten ausgeraubt , ehe er noch einmal in der neuen Heimath
angelangt ist . . . und an Rückkehr ist nicht mehr zu denken.
Wir haben uns hiermit einer Pflicht entledigt , die unabweisbar
an die Presse herantritt . — Nach der „ Azence Havas " ist
kein wahres Wort an dem Gerücht , daß Rouvier sich der

Skandalaffären Caffarel und Andlau nur deshalb bediene, um
Boulanger völlig kalt zu stellen und Grevy zum Rücktritt zu bewegen.
— Dhulip Singh , der sich und seine Dienste nur denjenigen
zur Verfügung stellt , die am besten bezahlen , steht jetzt den
Russen bei und hat in ihrem Auftrags ein sehr phrasenreiches
Manifest an die Bewohner Indiens verfaßt , in welchem er sie
zum Aufstand gegen die Engländer auffordert . — In Ediri¬
tz urg tagte vorgestern eine Konferenz von Bergleuten , welche
sich hauptsächlich um Beschränkung der Arbeitszeit drehte .

Deutsches Reich .
( :) Berlin , 14 . Okt . (Hof - u . Persoualnachrichten .)

Die Abreise Sr . Majestät des Kaisers von Baden -Baden nach
Berlin dürfte erst am 20 . d . erfolgen . Eher wird diese trotz
des schlechten, regnerischen Wetters nicht vor sich gehen , da
es in der Badener Villegiatnr des Hofes hergebracht ist, den
Geburtstag Sr . Kaiserl . und Königl . Hoheit des Kronprinzen
in Baden - Baden im Familienkreise zu feiern . Leider ist seit
einer Woche etwa das Befinden Ihrer Maijestät der Kaiserin
nicht derart , wie es zu wünschen ist . Doch hofft man , daß
sich die hohe Frau bald von der Ermattung ihres Organismus
wieder erholen wird . Der Kaiser befindet sich vortrefflich , um'

so mehr , als , wie man hört , Di . Schräder , der bei dem Kron¬
prinzen als Arzt sich befand , über den Fortgang der Heilung
die besten und beruhigendsten Nachrichten nach Baden - Baden
gebracht hat . — Der Chef der Reichskanzlei , Geheimer Ober -

Regierungsrath Dr . v . Rottenburg , tritt heute Abend einen
dreiwöchigen Urlaub an . — Der französische Gesandtschafts -
Attachö , Vicomte de Moy , ist nach mehrtägigem Aufenthalt
von hier nach Hamburg weitergereist . — Der Botschafter Prinz
Rmß ist vorgestern mit Urlaub aus Wien hier eingetroffen
und hat sich gestern Nachmittag nach Schwerin begeben. —
Der bisherige zweite Botschaftssekretär in Konstantinopel , Prinz
Max Ratibor , ist in gleicher Eigenschaft nach London versetzt.
Zn seinem Nachfolger ist der Legationssekretär v . Mutzenbecher
ernannt . — Se . Durchlaucht der Prinz Wilhelm zu Löwen -

An » Mälarsee .
Roman von H. Palmö -Paysen«

Verfasserin von „ Marietta Tonelli" und „Mädchmltebe" .)

(Fortsetzung.)
Der Landrath hatte die Hände seiner Schwester ergriffen
an stine Lippen gezogen . Bewegt sagte er : „ Dein Ent -

freut mich unbeschreiblich .
" -

»Ob ich glücklicher danach werde ? Wer weiß ! Es hat
" auch in der Blindheit die Zufriedenheit nicht gefehlt .

"

» »O , Du wunschlose, ewig heitere und ewig glückliche
k/k Bertilson gerührt , „ wer doch wie Du so unbe -

iz , Staube zerfallener Hoffnung durch's Leben zu
«̂ ben verstände ! "

Sie nickte mit einem eigenen Lächeln .
»Du sprichst wahr und hast die Stimmung getroffen ,

bin ^ » durch's Leben schwebe,
" obgleich eigentlich umge -

' das Leben neben mir vorbeieilt und ich — wie Archi¬

ve M
seinem Zirkel — mich in meine Phantasieen und in

Gedanken meiner Freude einspinne und dem Leben, ja , der
^ dittit zum Trotz — glücklich bin ! "

a°,k
^ b^ e das jugendlich - alte Gesicht gerührt an . Eines

a^ ^ rgaß sie oder hatte von diesem reichsten Schatz , der

.zierte , selbst kein Bewußtsein : ihr jung gebliebenes
«

^ "wls unglücklich konnte der werden , der , wie diese
s. ,,

"Ewerthe Frau , der Jugend Gefühle , die lächelnden , rosen -

w im Alter , wo man eigentlich zurücklebt , herauf
" bichwören im Stande war .

Tttnk gewährte ihm , dem Bruder , ja immer eine rührende
»eck

^ Schöne , Gute und Große in der Schwester , den
dj^

°nz jugendlichen Enthusiasmus anzuschaueu , durch den
b^ ^

°zigjzhrige den melancholischen Grübler , schon tief

bertilson das Zimmer verlassen , verharrte die Greisin
Augenblick im Nachsinnen des Geredeten . Dann stand

sie auf und ging mit langsamen , aber sicheren Schreiten in
dem kleinen Ranme auf und nieder .

„ Wunschlos ! Ewig glücklich ! Wenn Gott es nicht ge-
sehen , ich hätte keinen Zeugen für die Opfer , die ich einst
meiner „ wunschlosen Seele " gebracht habe, bis sie Ruhe ge¬
funden ! " —

Sie nickte sinnend vor sich hin , stellte sich dann an 's
Fenster und ihre zarten Finger vor die Augen haltend , sagte
sie : „ Er hat Recht , kaum ein Schimmer ist mir noch ge¬
blieben . Sonst , wenn ich die Augen aushob , spürte ich außer
der Wärme auch noch den Gluthschimmer der Sonne . Jetzt
ist Alles dunkel und grau in grau vor mir . Leuchtet sie heute ?
Ich weiß es nicht . "

Sie öffnete das Fenster und streckte ihre Hände hinaus ,
zarte , seelische Hände , von denen ein Psychologe eine ganze
Geschichte gelesen hätte .

„ Es schneit," sagte sie leise und hielt unbeweglich die
Hand hinaus , auf die leise und weich die vom Himmel
schwebenden Flocken sich legten . „ Ach , es wäre doch schön,
einmal wieder so einen zarten Schneestern bewundern zu
können , und die Sommerblumen und das Frühlingsgrün und
die blauen Wellen des Mälars . Herr Gott , was sind das
für Träume ! "

Sie schloß fast hastig das Fenster und nahm wieder
ihren Gang im Zimmer auf . Dabei streifte sie einen Gegen¬
stand , eine große , vergoldete Harfe , vor der sie stehen blieb .
Sie lehnte ihr altes Gesicht mit den weichen, grauen Locken
liebkosend dagegen .

„ Alte Freundin, " flüsterte sie , „ Du hast mir manchen
Lichtstrahl in die Seele gegossen, wenn es vor den Augen
dunkelte . Bleibe mir getreu für alle Zeiten, " und mit den
Fingern leise über die Saiten gleitend , versenkte sie sich in
ein musikalisches Träumen , aus dem sie endlich ein Ge¬
räusch erweckte.

Die Thür that sich schnell auf und wieder zu . Das
Rauschen eines Gewandes , hastiges , durch schnellen Lauf
verursachtes Athemhole » wurde hörbar und eine Stimme ,

die sich gewaltsam zu einem ruhigen und unbefangenen Tone

zwang , sagte :
„ Erschrick nicht , Tante , ich, Margerita bin es . Die

Hausthürglocke ging , ich Hörle fremde Schritte , es ist Besuch,
denke ich — darf ich bei Dir bleiben ? "

Dis Worte traten hastig , verwirrt , fast ängstlich über
Margerita 's Lippen .

„ Ei , hast Du das je zu fragen gebraucht ? " entgeguete
Frau von Eiden erstaunt , indem sie sich in einem Sessel am
Fenster niederließ und die Hand des jungen Mädchens er¬
griff . Indem klopfte es . „ Ah , Sie sind es , Herr Doktor, "

fuhr sie fort , als Oestra mit einem Gruße hereintrat ; „ meine
Nichte hat soeben das Hasenpanier vor „ fremdem Besuch "

ergriffen . Melden Sie sich doch zukünftig nicht so feierlich
durch Glockenton an . "

Margerita wollte sich entfernen , Frau von Elben gab
indessen ihre Hand nicht frei .

„ Du kamst ja , um mich zu besuchen, liebes
^
Kind . "

„ Sagte ich so ? Mir fällt ein, ich habe noch eine Kor¬
rektur zu machen, " lautete die gepreßte Antwort .

Frau v . Elden schüttelte den Kopf .
„ Herr Doktor, " sagte sie, „ mein Bruder sorgt sich wie¬

der um seine Tochter ; in der That , liebes Kind , Du mußt
krank sein, Deine Hand glüht , ich glaube , Du fieberst ; über¬
zeugen Sie sich davon , Herr Doktor .

"

Erik hatte sich einen Stuhl herangeschoben , ohne jedoch
Platz genommen zu haben , er stand Margerita so nahe
gegenüber , daß er an ihren Wimpern die Spuren vergossener
Thränen bemerkte.

„ Bitte , erlauben Sie, " sagte er, seine Hand ruhig aus¬
streckend .

Sie sah ihn mit verschleiertem Blick und mit dem un¬
klaren Bewußtsein an, daß eine Weigerung auffallen müsse.
Als sie ihm dann hastig ihren Puls hinhielt , spielte um
ihren Mund ein herbes , fast verächtliches Lächeln, das sich
sogleich in den Purpur nie gekannter Befangenheit und Ver¬
wirrung verlor .



stein-Wertheim - Freudenberg ist gestern auS Wertheim hier ein¬
getroffen . — Der neu ernannte Gesandte für Darmstadt ,
Freiherr v . Thielmann , und der Gouverneur von Kamerun ,
Freiherr v . Soden , werden sich demnächst von hier auf ihre
Posten begeben. — Der Chef des Militär - Kabinetts , General
der Kavallerie und General - Adjutant von Albedyll , welcher
gegenwärtig in Baden - Baden durch den Abtheilungs - Chef ,
Oberst und Flügel - Adjutanten von Brauchitsch vertreten wird ,
wird in der nächsten Woche wieder nach Berlin übersiedeln ,
um hier die Rückkehr Sr . Majestät des Kaisers zu erwarten .

Berlin , 13 . Okt . Der Bundesrath überwies in seiner
heutigen Sitzung die Vorlage betreffend den Zollanschluß von
Geestemünde und Lehe den Ausschüsse» für Zoll - und Steuer¬
wesen, für Handel und Verkehr und für Rechnungswesen .

Bonn , 13 . Okt . Wie die Bonner Zeitung meldet , sind
die Bischöfe von Salisbury und Liechsield , Dr . Wordsworth
und Dr . Mac Lagan , hier eingetroffen , um mit dem Bischöfe
Reinkens über die Beziehungen zwischen der anglikanischen und
altkatholischen Kirche zu konferiren .

Fulda , 11 . Okt . (Ueber den Abschied des Bischofs
Dr . Kopp ) berichtet die Fuldaer Ztg . : Der Oberbürgermeister
überreichte dem Fürstbischof das Diplom als Ehrenbürger der
Stadt Fulda , sowie als Abschiedsgabe ein silbernes Schreibzeug .
Die Abreise erfolgte am Dienstag Vormittag .

Detmold , 12 . Okt . Der Fürst soll, wie die „ Rhein . -
Wests . Ztg .

" vernimmt , auf die 240 000 Mk . , welche das letzte
Hinderniß waren zum Bau der Bahnen Herford -Lemförde ,
Bielefeld -Lage - Lemgo und Detmold - Altenbeken , verzichtet haben .

München , 13 . Okt . Der Finanzausschuß genehmigte
den gesammten Militäretat nach den Anträgen der Regierung .

Ausland .
-f Wien , 13 . Okt . Prinz Wilhelm wird sich eben¬

falls zum Geburtstag seines hohen Vaters nach Baveno be¬
geben.

Wien , 13 . Okt . Aus Konstantinopel vorliegende Nach¬
richten melden , daß die Pforte weitere Verhandlungen mit
Rußland , betr . der bulgarischen Frage , als aussichtslos erachte
und sich darauf beschränken werde , die russischen Vorschläge
den Mächten einfach mitzutheilen . — Das radikale Regierungs -
Organ in Belgrad „ der Odjek " bespricht die Germanisiruugs -
versuche des Fürsten Bismarck in Posen , tadelt die Maßregeln
und schließt mit einem Appell an die polnische Nation , sich an
Rußland anzuschließen , um die slavenfeindliche Politik des
deutschen Reichskanzlers zu vereiteln .

Paris , 13 . Okt . Weitere Verhaftungen zeigen mit
ziemlicher Sicherheit , daß man Hand auf zwei getrennt ar¬
beitende Ordens - Agenturen gelegt hat , von denen die eine von
dem General Caffarel , die andere von dem General und Se¬
nator Baron von Andlau begünstigt wurde . — General Thi -
baudin hat intimer als sein Nachfolger zu Frau Limousin ge¬
standen ; es scheint sogar , daß er sie in das Kriegsministerium
eingeführt hat . Was man davon erzählt , ist Folgendes : Als
Thibaudin 1870 wortbrüchig die deutsche Gefangenschaft ver¬
lassen und in Paris zum zweiten Male Kriegsdienst genommen
hatte , versteckte er sich bei Abschluß des Waffenstillstandes in
einem Dachstübchen seines Freundes Poulain , des ersten Mannes
der Limousin , in Fvntenay -sous - Bois bei Viucennes und lohnte
seinen Retter durch ein Liebesverhältniß , das er mit dessen
Frau unterhielt . Als Poulain die Sache später entdeckte,
tödtete er sich , worauf seine Wittwe das Verhältniß mit Thi¬
baudin sortsetzte , durch den sie in Vincennes alle Generäle
kennen lernte , und als Thibaudin durch Jules Ferry zum
Kriegsmiuister gewacht wurde , in den Bureaux des Kriegs¬
ministeriums Zutritt erlangte . Im Jahre 1884 heirathete die
Wittwe Poulain geborene Faas den Rechtsanwalt Limousin ,
der sich aber um die „ Nebengeschäfte " seiner Frau wenig ge¬
kümmert haben soll . General Thibaudin leugnete den ersten
Theil dieser Angaben , die die Kunde seiner Heldenlaufbahn
von 1871 Paffend ergänzen , nicht ab, behauptete dagegen , er
habe mit seiner alten Freundin , seitdem sie in die reiferen Jahre
getreten , also zur Zeit seines Ministeriums , keine Beziehungen
mehr gehabt .

Paris , 13 . Okt . Der Kriegsminister Ferron forderte
General Boulaugcr auf , ihm mitzutheilen , ob die ihm von
einigen Zeitungen zugeschriebenen Aeußerungen von Machi -

War das dieselbe Hand , die so oft mit freier Herzlichkeit
die ihrige ergriffe » , auf deren Arm sie sich so oft gestützt in
harmlos unbefangener Weise , diese Hand , die jetzt brennend
ihre klopfenden Pulse umschloß , von der aus sine Art magne¬
tischer Zauber ausströmte , der es ihr scheinbar unmöglich
machte , sich zu bewegen und das zur Erde gerichtete Auge
auszuschlagen . Es war ihr , als bedürfe es einer Physischen
Anstrengung , sich zu befreien , und mit einer unwillkürlichen
unsanften Bewegung zog sie den Arm an sich und trat hoch -
athmend mit zusammengszogener Stirn und erzürntem Blick
einen Schritt zurück.

„ Ich bin nicht krank — ich bin nicht fieberhaft ! ' klang
es fast heftig von ihren Lippen .

„ Nein, " tönte es zurück, „ Sie sind nur gereizt , Fräulein
Bertilson . "

Erik sah sie mit einem befremdeten Blick an . War das
seine sanfte Madonna , dieses aufgebrachte , zitternde und er¬
glühte Mädchen msi dem irdischen Zornesstrahl in den
schönen Augen ?

„ Aber warum bist Du gereizt und erregt , mein liebes
Kind ? " fragte Frau v . Elden .

Margerita suchte nach Worten .
„ Weil — weil, " stotterte sie — „ nun , weil es mich

verdrießt , daß Papa die Einladung bei Halfslafs abzulehnen
gewillt ist. "

Immer diese Halfslafs , dachte Erik , es ist ganz klar ,
die haben ihr die Meinung der lieblos und oberflächlich ur -
theilenden Welt überbracht und ihr mit diesem Gifttropfen der
Verläumdung das reine Urtheil getrübt . Ich hätte gewünscht ,
auf eine harmonische Weise und nicht durch solch wehe Er¬
innerung meine Vorsätze befestigt zu sehen. Laut sagte er :
„ Ich habe ebenfalls von der Familie eine Einladung erhalten
und diese — angenommen .

"

Dabei sah er Margerita fast herausfordernd ' an .
„ Du mußt Deinen Vater für Deinen Wunsch zu in -

teressiren und zu bestimmen suchen — "

„ Nicht doch , Tante , so groß ist mein Verlangen nicht ,

Nationen Ferrons gegen ihn richtig seien. Boulanger erwiderte
darauf , daß er » och keinen Einblick in diese Zeitungen ge¬
habt habe .

Paris , 13 . Okt . Der militärische Untersuchungsrath
beschloß einstimmig , Caffarel wegen Vergehens wider die mili¬
tärischen Ehren zu entlassen . Der Kriegsminister wird dem
Präsidenten Grevy ein die Entscheidung bestätigendes Dekret
unterbreiten .

Rom , 12 . Okt . Wie die „ Riforma " meldet , spendete
Se . Majestät der Kaiser Wilhelm für die Armen in Messina
10 000 Mk .

Belgrad , 13 . Okt . 50 Arnauten übersielen an der
Grenze des Jabla - Nizaer Bezirkes eine serbische Patrouille
mit dem Bezirksbeamten an der Spitze , wurden jedoch nach
heftigem Kampfe zurückgeworfen .

Stockholm , 13 . Okt . Das Ober - Statthalteramt von
Stockholm kassirte heute alle diejenigen bei der letzten Reichs¬
tagswahl zur zweiten Kammer in der Stadt Stockholm abge¬
gebenen Wahlzettel , auf welchen neben den Namen anderer
Kandidaten auch derjenige des Arbeiters Larffon steht, welcher
Kommunal - Gebühren schuldet. Hierdurch ist die Wahl von
22 freihändlerischen Kandidaten annullirt und es hat Hierselbst
eine neue Wahl stattzufinden .

New York , 12 . Okt . Ein Orkan richtete an der West¬
küste von Mexiko beträchtlichen Schaden an ; unter Anderem
wurde Quelite (Provinz Sinaloa ), das gegen 8000 Einwohner
zählt , fast gänzlich zerstört , wobei viele Menschen umgekom¬
men sind.

Newyork . Das amerikanische Kriegsschiff „ Adams "

erhielt Befehl , nach Samoa abzugehen .
Mitchelstown , 13 . Okt . In der Untersuchungssache

über die Todesursache der bei den letzten Ruhestörungen ge -
tödteten drei Personen gab die Jury gestern ihr Verdikt auf
Todschlag mit Vorbedacht ab , begangen von dem Chef der
Lokalpolizei und fünf Po lizisten , welche auf die M enge schossen .

M « me .
Kiel, 13 . Okt. Zu dem am 3 . Okt. cr . begonnenen

Kursus des Ojfizierzoetus der Marineschule sind die nach¬
stehenden Unter - Lieutenants z . S . kowmandirt worden : Ritter
von Mann - Tiechler , Boedicker , Hopmann , Meyer III . von
Hippel , von Ammon , Bertram , Rogge , Zimmermann II ,
Gndewill , Nordmann , Herrklotsch , Engel II , Mayer IV ,
Trendtel , Senner , Boyes , Müller I , Aders , Forstreuter , Her¬
mann , Meyer V , von Kalben , von Windheim , Frhr . von
Meerschsidt - Hüllesem , Jantzen II , Mahrenholz , von Fachmann ,
von Rothkirch und Panthe » , Troje , Frey , von Holbach ,
Engelhardt und Blomeyer .

— Aus Brisbane wird vom 11 . Okt . gemeldet : Das
deutsche Kanonenboot „ Albatroß "

, mit König Malietoa an
Bord , hat nach der Abfahrt von Cooktowu auf der Thurs -
dayinsel vorgesprochen .

Algier, 12 . Okt. Der hiesigen Zeitung „La Vigie" zu¬
folge hätte der Marineminister die Errichtung von Torpedo¬
stationen in Algier , Oran und Bona angeordnet .

E D E kR A k V «
Z Wilhelmshaven , 15 . Okt . Nachdem die Außerdienst -

stellungen der während dieses Sommers in Aktion befindlichen
Schiffe und Fahrzeuge der hiesigen Station als beendet zu
betrachten ist , wächst auch die Arbeit auf der Kaiserl . Werft
von Tag zu Tag wieder, da die Renovirungs - resp . Jnstand -
setzungsarbeiten vorgenommen werden . „ Friedrich Karl " , dessen
Keffelanlage erneuert bezw. umzeändert wird und der auch am
Schiffskörper größere Reparaturarbeiten erfährt , soll nach seiner
Fertigstellung wieder den Kriegsschiffen eingereiht werden . An
den Neubauten der Schiffe „ Schwalbe "

, dessen Schwesterschiff
Kreuzer „ L " , sowie der Schlepp - und Pumpendampfer wird
gleichfalls eifrig gearbeitet . Der Ablauf der beiden letzteren
Fahrzeuge dürfte schon zum Frühjahr zu erwarten sein . Im
Hafen dagegen kehrt allmählig die gewohnte Ruhe wieder ein,
bis zum Frühjahr , wo durch die Indienststellungen der Schiffe
und deren Hebungen reges Treiben sich daselbst wieder ent¬
wickelt.

X Wilhelmshaven, 14. Okt. Da die nöthige Aus¬
rüstung der Kreuzerfregatte „ Leipzig " mit morgen beendet ist,
beginnen mit derselben nächsten Montag die umfangreichen , auf

ich gehe keiuenfalls hi» — keinenfalls, " betonte sie ; danach
küßte sie Frau v . Elden flüchtig auf die Wange , grüßte Erik
stumm und verließ in stolzer Haltung das Zimmer . Draußen
preßte sie die Hände erregt gegen die Brust . „ Er kann es
nun bald nicht mehr glauben, " flüsterte sie, „ daß ich ihn so
gern habe — so — "

, fast unhörbar schwebte das Wort über
ihre Lippen — „ so sehr, sehr lieb habe ! "

In ihrem Zimmer blickte sie mit aufschluchzender Brust
in das Gewirbel der Schneeflocken.

Zu welcher Erkeuutniß war sie gekommen ! Sie liebte Erik
Oestra , dessen Seele an einen Kummer krankte, der sein ganzes
Herz einnahm , sie liebte ihn und hatte ihm dies verrathen
gehabt , unbewußt , ungewollt .

Jedes Wort , das sie ihm unter der erleuchteten Tanne
gesagt , erhielt jetzt seine Bedeutung und sie sah die Blumen
vor sich und Oestra 's ernstes Gesicht und seine schweigsamen
Lippen , während die ihrigen übcrströmten von dem Ueberglück
ihres damals noch unerschlosienen Herzens .

Und sie gedachte ihrer Thränen , ihres leidenschaftlichen
Schmerzes draußen im Schnee an dem vermeintlich Tobten ,
der Alles gehört , gesehen, gefühlt haben mochte, und sie
jetzt vielleicht durch Kälte und Zurückhaltung zur Besinnung
bringen wollte ! Dieser Gedanke aber ließ sie in tiefster
Scham erglühen .

Wieder fühlte sie den Zorn aufwallen , aber diese gegen
sich gerichtete Empfindung traf ebenso schroff und rücksichtslos
den schuldlosen Mann , vor dem sie sich, wie sie meinte , durch
ein unweibliches Gebühren erniedrigt .

Sie glaubte in Zukunft gar nicht scharf und zurück¬
haltend und kalt und stolz genug sein zu können , um ihn
darüber zu täuschen . Wie schwer ihr dies ward , lehrte der
Augenblick . Sie fühlte sich traurig zum Sterben , empfand
aber zugleich mit aller Klarheit , daß die Unthätigkeit und Le¬
thargie , der sie sich in letzter Zeit willenlos hingegeben , För¬
derer ihrer Seelenpein wurden . Das sollte anders werden ,
und zwar sogleich.

Zu diesem Entschluß brachte sie der Anblick des Rendanten ,

ca . 4 Wochen bemessenen Probefahrten in See . Herr Adnii-
ralitätsrath Görris aus Berlin wird zur Beiwohuung dieser
Probefahrten Hierselbst erwartet .

* Wilhelmshaven, 14 . Okt. Das Artillerie-SchuWsk
„ Mars " liegt zur Zeit an der Kvhlenbrücke , um sich ^
seinem bekannten Wioterdach zu versehen. Das Schiff M
darnach seinen Liegeplatz am Westkai des neuen Hafenbassing
in der Richtung der daselbst ausmündenden Königsstraße wäh¬
rend des Winters erhalten .

Wilhelmshaven, 14 . Okt. Der „Hann . Cour." schreibt ;
„ Wie gerüchtweise verlautet , sollen in Berlin die Sozieb
Demokraten sich das Wort gegeben haben, hinfort keine Spin,
tuosen mehr genießen zu wollen , um dem Branntweinsteuii -
gesetz keinen Tribut zu leihen . Wenn das doch wahr wiii,
und die Nüchternheit wirklich einkehrte !" — Das wäre ! Aba
aber „ Die Botschaft hör ich wohl, allein mir fehlt der Glaube!"

b Wilhelmshaven , 14 . Oklbr . (Theater .) „ H ^z
Lonei " war gestern Abend eine sehr hübsche Vorstellung , h,
welcher Akteure und Aktricen ihre volle Schuldigkeit thaten uud di,
Absichten des Dichters aufs beste unterstützen . Welch prächtig:
Gestalt war nicht der Kommerzienrath Lonei in der Pech,
des Herrn Dir . de Nolte , wie vorzüglich und sympathisch zu¬
gleich wußte er nicht den Monn eines redlichen, unablässig
Strebeos und biederer Gesinnung zur Geltung zu bring,,!
Fest und sicher zeichnete er seine ihm gegebene Aufgabe , , h„
einen Strich zu viel, ohne zu starke Schattirnug in Rch
und Gesten . Der neu eiogetroffene Herr Eckert stellte du,
Publikum seinen Doktor Seewald vor . als ob man so ,i,
Original selbst aufgegriffen und auf die Bühne versetzt Hab,.
Das war der durch seine strenge Rechtschaffenheit und durch
seine hochmüthige , dummstolze , im Herzen aber brutale Umgebmz
deprimirte gesetzte Mann , dem sein Verhängniß von du,
Antlitz zu lesen und aus seinem ganzen Wesen zu weck ,
war , und dem nur das Glück fehlte, uw leicht, gewandt u,d
elegant zu werden . Es ist erfreulich , daß sich die um
Aquisttion so gut eingeführt hat . Sein Kontre , Reinhard,
der vom Glück erhobene Mime , wurde mit Eleganz und
Takt von Herrn Gadiel gegeben . Herr Tannert hatte ck
zurückgebliebener Primaner es an diesem Abend gewiß nicht
leicht, doch hielt er sich ganz prächtig . In der Rolle d,S
alten aufgeblasenen Dieners traf Herr Brandes das Recht,,
auch riß Herr Schlemm durch seinen Christian Hummel hi»,
er kopirte den „ verkannten " und verbummelten „ Künstler'

zwar etwas in grellen Farben , aber doch in amüsanter Art.
Die Damen hatten gestern ebenfalls ihren glücklichen Taz .
Frau Dir . de Nolte war sich ihrer Ausgabe als verarmt, -,
darum aber nur desto stolzer gewordenes , Freifräulein bewußt
und Frau Wilhelmy errang sich als Antonie viel Lob.
Fräulein Dietz , Marie , Fräulein Musäus , Pauline , erledigt,»
sich ihrer Aufgabe mit dem gewohnten Glück und Geschick .

jj Wilhelmshaven , 14 . Oktober . Der Herbst ist d»!
Wer es nicht glauben will , der gehe hinaus , der Wind , du
durch die Straßen fegt wird 's erzählen , der fast unaufhörlich
niedergehendere Regen , daß raschelnde Laub , das der Herbst^
sturm von den Bäumen schüttelt , die erstorbenen Fluren , di,
steigenden Drachen , allsammt reden sie eindringlich : D«
Herbst ist da, der Sommer ist geschieden ! Huh , wie
schon kalt ist, durch den Mantel hindurch dringt die W, .
Schnupfen und Katarrh sind an der Tagesordnung . . .
Aber auch einen versöhnenden Moment giebt es , das de,
Uebergang erträglich und den langen Winter sogar angenW
macht : es ist dies das Wort : Die „ Saison " hat begonnen . Thalii

'i

Tempel ist wieder aufgethan , die Sinfonie - Konzerte sind m
Anzcge , Bälle und Redouten in Aussicht , die Salons werde«
wieder belebt rc . Ach , welche Lust ! denkt so manches jM
Herz , auf dem Parket des Tanzsaales bei den Klängen be¬

rauschender Tanzmusik sich im Takt , Hand in Hand iB
Schulter an Schulter mit seinem Gegenüber sich zu drehe«.
O welche Perspektive eröffnet sich eben bei Beginn der rai¬
son ! Möge darum der Wind sausen und brausen , der Rege"

strömen , die Temperatur tiefer und tiefer fallen . . -
amüstrt sich ! das »rückt Alles aus .

A « s der Umgegend AM de « Provinz -
1- Fedderwarden , 14 . Okt . Ein - in hiesiger Gemeind!

belcgenes Landgut von ca . 40 Matten wurde im Lause d!«

der eben jetzt das Haus betreten . In dieser erregten , entW
senen Stimmung fühlte sie Wunsch und Willen , ihm zu be¬

gegnen , sich selbst zum Trotz , als verlange ihr Geist nm
einem Hemmniß , um sich zu überzeugen , daß er die Kraft be¬

sitze, es zu überwinden . .
Petersen verharrte nach seinem Eintritt in äußert

ruhiger Haltung . ^Sein Gesicht hatte sich etwas verändert , die vorstehend'

Augen schienen in den Höhlen zurückgewicheu, der ' harte, ge¬
kniffene Zug um den Mund sich vertieft zu haben . Als e

sich so unerwartet Anne Margerita gegenüber sah ,
wieder nach vielen Wochen , wechselten Röthe und Blässe E

seinen bartlosen Wangen , der sür gewöhnlich starre Blick M
die Erde .

„ Fräulein Bertilson befehlen ? " fragte er. . ..
Sein Anblick frappirte Margerita doch , nicht durch

sie immer abschreckende Häßlichkeit , dieses Mal durch den e

sichtlich ausgeprägten Ausdruck des Leidens . ,
War der Rendant krank oder, wie ihr Vater meinte, ü

glücklich ? Es überkam sie zum ersten Mal ein Gefühl °

Mitleids und der Milde , durch die Erinnerung verstärkt , die !
Mann mit dem Leidenszug im Antlitz gekränkt, ja , gesch "

^ ,
zu haben . War er wirklich so verzeihend , so leichtgläubig g

wesen, ihre maßlos heftigen Worte damals einzig der ^ ^
regung des Augenblicks zuzuschreiben ? Sie fühlte , daß
ihrerseits einer Anknüpfung bedürfe . ^

„ Ich beabsichtige — ich wollte, " begann sie nun ,
Worten suchend — ich wollte Ihnen nur mittheilen , V
Petersen , daß ich von heute an wieder meine Arbeit >
die Anstalt ausnehme , das heißt — " Margerita err ?

^
ein wenig — „ das heißt , wenn Sie vergessen können, .
zwischen uns vorgefallen ist . Ich weiß, daß ich sehr h

gewesen bin , aber der Schreck — die Angst , ich wußte
was ich sagte und that , Herr Petersen . "

(Fortsetzung folgt .)



lkouimers bereits verschiedentlich zum Verkauf auSgeboten ,
IM daß sich aber ein Käufer dazu gefunden hätte ; gestern
I,M es nun zur öffentlichen Verpachtung in Ohmstede 's
^

Hause aufgesetzt, aber leider fand sich auch kein Pächter
» nn. Es wird wohl nun nichts anderes übrig bleiben , als

Melde stückweise zu verpachten . DaS Land ist nicht übel,
Imr etwas vernachlässigt .
I ^ Varel , 13 . Okt . Nach Bekanntmachung der Eisen -

itihndirektion wird am 15 . d . M . zwischen den Stationen

Mähausen und Nordmoor eine Haltestelle in Filsum errichtet .
>lche Haltestellen haben wir schon viele, z . B . in Ostiem ,

Ich nur von der Station Heidmühle einige Minuten entfernt
Ijst. Oft ist schon gewünscht worden , daß eine Haltestelle in

IMort ( Bant ) eingerichtet würde . Dieselbe ist unserer Au -
I sicht nach die nöthigste, da in Belfort und in dem benachbar-
Itlii Neuende tausende von Menschen wohnen und daselbst
Me Geschäfte sind, die von Reisenden , welche Wilhelms¬
haven besuchen, nur mit großer Zeitversäumniß erreicht werden

Ikönnen. Der Gemeinderath von Bant hat wegen einer solchen
I Haltestelle schon petitionirt , aber bisjetzt ohne Erfolg . Unserer
I Ansicht nach, ist die Haltestelle is Belfert die wichtigste im
Iganzeu Oldenburger Land und würde sich auch sicher gut
Ireatiren.

0 Varel , 14 . Okt . Unser am Sonntag bei so schönem
I Wetter begonnener Krammarkt hat jetzt sein Ende erreicht .

Leider schlug die Witterung schon am Montag in Regen um
und wurde der Besuch von Auswärts sehr dadurch beein-

Ilröchtigt . Am Dienstag herrschte ein solcher Sturm und
en, daß kaum eine Seele auf dem Marktplätze war und

I dil meisten Buden geschlossen blieben und am Mittwoch war
iS nicht viel besser . Die Lokale, in welchen getanzt wurde
«der Konzertgesellschaften spielten , erfreuten sich des Abends
liues guten Besuches . Daß unter solchen Verhältnissen die
Marktbezieher keine guten Geschäfte gemacht haben , ist wohl

swzumhmen . Es ist ihnen unter diesen Umständen bewilligt ,
rgen Freitag Nachmittag als am Erntefeste ihre Buden
1 offen halten zu dürfen .

'

Bremerhaven . (Die Telegraphenleitung ) von hier nach
^ dlm Lmchtthurm auf dem rothen Sande ist unterbrochen .

Weener. Als ein untrügliches Zeichen der hie und da
i bedeutenden Kartoffelernte verdient hervorgehoben zu

mrdkn, daß ein hiesiger Landwirth von 4 Sack Aussaat
SS Sack einerutete .

Moordorf . Die allbekannte Marketenderin aus den
ssmheitskriegen Korolins Reck, genannt „ Karolinmüh " , ist
»ch ihrem mannigfaltig bewegten Leben am 10 . d . in ihrem
Sl. Lebensjahre abgerufe «.

Hannover , 12 . Okt . (Jubiläum.) Sein fünfzigjähr .
Dikishllbiläum feiert heute der Chef der Eisenbahndirektion
Hannover , Herr Präsident v . Schmerfeld .

! Oldenburg . Dem Vernehmen nach wird zum 3 . Nov .
der Landtag für das Großherzogthum Oldenburg einberufen .
Wer die Vorlagen verlautet wenig Bestimmtes .

Bremen , 13 . Okt . Die Rettungsstation Rügenwalder -
niiinde telegraphirt : Am 12 . Oktober von der deutschen

>Schaluppe „ Liberty "
, Kapitän Rades , gestrandet östlich der

lmppermündung, mit Stückgut von Stettin nach Rügenwalde
! bestimm ^ die aus zwei Personen bestehende Besatzung durch

Raketenapparat gerettet . — Die unterseeische Ver¬
bindung nach Frankreich über Fanoe ist unterbrochen .

3e »cr. Der Preis für Roggen - Schwarzbrod ist augen -
buckltch hier ein recht billiger ; derselbe ist nach und nach für
un lOpfündiges Brod auf 60 Pf . im Durchschnitt herab -
Wangen, einige Bäcker verkaufen dasselbe seit einigen Tagen
M .

li zu 55 Pf . Dahingegen machen sich die niedrigen
Mizenpreise bei dem sogenannten Weißbrod noch wenig
merklich . Das hier übliche Morgengeiäck , welches man mit
m eigenthümlicheu Namen „ Beenbnnk " (d . s . Brödchen

^ ä " 10 Pf .) bezeichnet, hat eine Vergrößerung in den

,?
en 10 Jahren bei sich gleich gebliebenem Preise nach dem

zu urtheilen kaum erfahre « . O . Z .
.. . Fursteothum Lübeck . Zum Prediger der Gemeinde Nen -

ist Hxrr Pastor Martens aus Kronprinzenkoop bei
gewählt worden . (O . Z .)

z.. Jever , 12 . Okt . Auf dem gestrigen hier stattgehabten

I»7
waren zum Verkauf aufgestellt : 629 Stück Hornvieh ,

i Schvst und ca . 160 Schweine . Im Vieh - und Schaf -
wenig Leben und die Preise niedrig . Nur einzelne

ucke von bester Güte und zu Zuchtzwecken dienende Thiere
Mieten gute Preise , während Mittel - und geringe Waare
sosehr gedrückt waren und vieles Vieh unverkauft blieb.
> INastzwecken zu verwendende Ochsen waren dem Markte

große Anzahl zugeführt und konnte» Händler , welche
w ihren Bedarf suchten, reichlich Auswahl finden . Die

für gutes Milchvieh varirrten zwischen 280 - 320 Mk .,
lim »

^ — 15 Mk . 3 " Schweinen war der Handel
. , ,

sieter als am letzten Dienstag , doch l liebcn die Preise"Mtend niedrig : alte Schweine 35 — 75 Mk . , Ferkel , 8 bis
» alt , 13 — 14 Mk . — Kartoffeln waren auf 4 ,
w

2 Wagen angebracht ; elftere kosteten 70 — 80 Pfg .
Liter, letztere pr . Kopf 7 — 9 Pfg . — Nächster Kram - ,

Vieh -, Flachs - und Füllenmarkt (WinternachtSmarkt ) am
Dienstag , 18 . Oktober .

Delmenhorst. Ein außerordentlich schweres Kalb wurde
dieser Tage von einem hiesigen Viehhändler nach Hamburg
verkauft . Bei einem Alter von 18 Wochen wog es bereits
510 Pfund .

)( Butjadivgen , 14 . Okt . Die neu eingeführte Brannt¬
weinsteuer scheint doch wirksamer zu sein , als anfangs ange¬
nommen wurde , überall ist der Preis für eine Flasche Brannt¬
wein von 30 auf 50 Pfg . erhöht . Ei » Kaufmann in S .
hatte an Nachzoll allein 750 Mk . zu zahlen und so steht denn
zu hoffen , daß nicht nur durch den erhöhten Preis die Staats¬
kaffe mekr gefüllt wird , sondern daß auch ein moralischer Ge¬
winn mit in Anrechnung gebracht wird , nämlich der , daß das
Feuerwasser nicht mehr in so großen Quantitäten getrunken
wird .

Damme . Der höchste Punkt io den hiesigen Bergen
und wohl im Oldenburger Lande überhaupt ist die Spitze des
Thurmes , welchen vor einigen Jahren der Preußische Generalstab
auf dem Signalberg bei Damme zu Verwessungszwecken er¬
baut hat , da der Signalberg nicht weniger als 500 oldenb .
Fuß ( genau 499,8 Fuß ) und der Thurm xl . m . 80 Fuß hoch
ist . Aus dieser Höhe von 580 Fuß genießt man herrliche
Rund - und Fernsicht . Der daneben liegende -Nordknhlenberg
hat eins Höhe von 490 Fuß . Bon anderen bekannten Höhen
mögen folgende genannt werden : Bexxadde (Dämmer Berg¬
marke) 455 , Kattenberg zwischen Damme und Neuenkirchen
430 , Hcxenbüsche in Nienhausen 410 , Robertshöhe (Tollenberg )
401 , Bökerberg bei Steinfeld 397 , Burg bei Gandorf 358 ,
Ohekenberg 350 , Elisenhöhe bei Damme 340 , Grevingsberg
bei Lohne 240 , Bullenberg bei Südlohne 238 , Kreuzberg bei
Lohne 204 , Galgenberg bei Vechta 194 , Dümmerses 134 .
Die Schwelle der Kirchthurmsthür liegt hoch in Damme 226 ,
Steinfeld 202 , Lohne 156 , Neuenkirchen 150 , Holdorf 137 ,
Dm ' lage 103 .

Berne , 12 . Okt . Auf einer unlängst abgehaltenen Hoch¬
zeit bei Hude haben die Gäste ihrer Freude darüber Ausdruck
gegeben, daß sie sich weidlich durchgeprügslt haben . Auch
pasfirte auf dieser Hochzeit ein wohl noch nie dagewesener Fall ,
daß die Hochzeitler an dem Tage der Hochzeitsfeier weder
standesamtlich noch kirchlich getraut waren , sondern einige Tage
später das Versäumte nachholten .

-j- Bremen , 14 . Okt . Reg .-R . vr . Kinderwater von
der Stmerdirektion zu Kiel , ist zum Zolldirektor in Bremen
ernannt .

Osnabrück, 13 . Okt . (Versammlungen .) Gestern fand
hier das halbjährige Kränzchen der liberalen Pastoren Ham¬
burgs , Bremens und Osnabrücks statt , heute Abend treten
hier die Gas - und Wasserfachmänner Rheivland - Westfalens
zusamwes , um morgen ihre ordentliche Jahresversammlung
abzuhalten . Außer einem Vortrag über die Piesberger rauch -
und rußfreie Anthrazitsteinkohle wird namentlich eine Bespre¬
chung über den hierorts so sehr verbreiteten Gaskonsmn für
Koch - und Heizzwecke stattstnden . (Referent : Gasinfpektor
Baumert Osnabrück .) Am Sonntag wird der Kampfge¬
nossenverein des Kronprinzms Geburtstag solenn begehen.

(H . C .)
Oel auf See . Der Riedemann 'sche Dampfer „ Glückauf"

Kapt . Bühner , welcher vorgestern von Newyork in Geeste¬
münde eintraf , berichtet von überraschenden Erfolgen des
Oelens der See während eines bei den Western Islands
stattgehabten Sturmes , in welchem sich der „ Glückauf " am
Sonntag , den 2 . Okt . befand . Während andere Schiffe bei¬
gedreht liegen bleiben mußten , hatte der „ Glückauf " stets ruhi¬
gen Fortgang . Das Oelen der See mit Schmieröl ge¬
schah , indem man etwa 24 Stunden , während welcher der
Sturm tobte , das Oel durch Werg , welches man in die
Klosetröhren am Bug des Schiffes gestopft hatte , tropfen
ließ , wozu man alle Stunde etwa einen Eimer Oel gebrauchte .
Man hatte durch diese Manipulation zwar Dünung , aber
keine Welle mehr gegen sich , bekam auch kein Wasser über .
Der Schaum auf dem Wasser an den Seiten des Schiffes
verschwand , sobald er mit dem Oel in Berührung kam.

_ ^ (B . C .)

Volkswirtschaftliches
(Von den neuen Zwanzigpfennigstücken ) sind im Sept .

wiederum 290 668 Stück geprägt worden . Es sind jetzt
mehr als eine Million Mark von diesen Nickslmünzen im
Umlauf . Bon den silbernen Zwanzigpfennigstücken sind be¬
reits über 8 Millionen Mark wieder eingezogen ; im Umlauf be¬
finden sich davon noch beinahe 27 ^ Millionen Mark .

Der erste Eisenbahnzug auf der nördlichst gelegenen
Eisenbahn der Erde , Lulea - Ofsten (Schweden ) , pasfirte den
Polarkreis . Die Bahn ist von Lulea bis vier (schwedische )
Meilen vom berühmten Erzgebirge Gallivava fertig gestellt .

— (Deutschs Beamte in Japan .) Im Jahre 1887
standen im japanischen Staatsdienst 162 Ausländer , und
zwar 71 Engländer (1873 : 266 ) , 26 Amerikaner ( 1873 : 38 ),
11 Franzosen (1873 : 100 ) , 5 Italiener (1873 : 1 ) , 5 Hol¬
länder ( 1873 : 19 ) und 44 Deutschs (1873 : 19 ) . Hiernach

hat Japan die Zahl seiner ausländischen Beamte » von 427
i . I . 1873 auf 162 in 1887 vermindert , indessen wurden
von der Entlassung ausschließlich nichtdeutsche Beamte be¬

troffen , und es hat die Zahl der deutschen Beamten n Japan
von 19 auf 44 zugenommen , ein Ergebniß , welches , wenn
man erwägt , daß Japan hierzu erst nach ernster und ein¬

gehender Prüfung gekommen ist , gewiß ein ehrendes Zeugniß
für die Tüchtigkeit der deutschen Beamten ist. Von denselben
sind gegenwärtig 6 im Jndustriefach , 9 mit Regierungsbauten ,
6 in Heer und Flotte und 23 in den übrigen . Zweigen der
Staatsverwaltung beschäftigt . _

Vermischtes .
— (Die Herzogin Thyra von Kumberland ) wird , wie

die „ Magdeb . Ztg ." aus Wien erfährt , die Heilanstalt des

Professors Leidesdorf wahrscheinlich am kommenden Sonnabend
verlassen und zu ihrer Familie nach Penzig zurückkehren.
Professor Leidesdorf soll erklärt haben , daß die Herzogin voll¬
kommen gesund sei .

Marggrabowa , 10 . Okt . ( Ein russischer Grenz¬
soldat ) wurde in das Amtsgerichtsgefäugniß eingeliefert , weil
er die Grenze überschritt und in Bittkowen ein Fäßchen mit

Spiritus stehlen wollte .

Telegraphische Depeschen des Wilhelmsh . Tagebl .

Paris , 14 . Okt. (Vorm .) Auf den Antrag Daniel
Wilson 's des Schwiegersohnes Grevy 's , vernahm der Unter¬
suchungsrichter die Rottazzi , die Limousin und den Herrn
v . Kraitmayr , von welchen die Beschuldigungen gegen ihn ,
in die Skandalaffiire ebenfalls verwickelt zu sein , herrühren
sollte Dieselben erklärten in Wilson ' s Gegenwart , daß
diese Beschuldigungen gegm ihn falsch seien und daß sie
dieselben lediglich in der Hoffnung gegen ihn vorgebracht
hätten , daß die ganze Sache dadurch unterdrückt werde .
(Daß das edle Dreigestirn darauf spekulircn konnte , läßt
erkennen , in welchem schlechten Lichte Daniel Wilson steht ,
und was man ihm alles zutrauen kann .)

Clermont - Ferran - , 14 . Okt. (Vorm .) Bon -
langer telegraphirte aus eine erneute Aufforderung des
Kriegsministers Ferron , sich darüber auszulaffen , ob er die
ihm von den Zeitungen zugeschriebenen Aeutzerungen ge-

than habe , bejahend .
Paris , 14 . Okt . (Mittags .) Nach Mittheilnng

Pariser Blätter , erhielt Boulanger einen Lvtägigen strengen
Arrest . Der Ministerrath wird später beschließen , ob der¬
selbe des Kommandos zu entheben sein wird . Grevtz wir -
vorausstchtlich am Sonnabend nach Paris zurückkehren .

Gas nützt die leckerste Mahlzeit , wenn die Verdau -
ungsfunktion nicht in Ordnung ist ? Die Sodener Mineral -
Pastillen wirken auf die sanfteste Weise , aber durchgreifend
dem Magenkatarrh und der Verstopfung entgegen und lindern
und beseitigen wirksamst die Qualen des Hämorrhoidalleidens .
Attest . Nach regelmäßigem und fortgesetztem Gebrauche der
Sodener Mineralpastillen kann ich mit Vergnügen koustatiren ,
daß dieselben ein ausgezeichnetes Mittel gegen Hämorrhoiden
bilden , und möchte ich diese Pastillen Allen zum Gebrauche
empfehlen , welche sich durch sitzende Berufsthätigkeit dieses
beschwerliche und schmerzhafte Uebel zugezogen haben . Gez .
Carl Nicolaus , Camöen - und Wappenschneiderei , Hanau .
Alle Apotheken haben Verkaufsstelle . Preis 85 Pfg . per
Schachtel .

Kirchliche Nachrichten .
Am Sonntag den 16 . d . findet die Abendmahlsfeier für

die Konfirmanden und deren Angehörige statt . Die Beichte
beginnt um 9 Uhr ; Anmeldungen werden vorher beim Küster
erbeten . Jahns , Pastor .

Wilhelmshaven , 14 . Oktbr . Kursbericht der Oldenbmgischen
Spar - und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven .

gekauft verlaust
4 pCt . Deutsche Reichsanlethe . 106,60 107,15
3Vs PCt . Deutsche Reichsan leihe . 100 100,55
4 pCt . Preußische consoldirte Anleihe . 106,40 103,95
30 - PLt . do . . 100,30 100,85
3V ? PCt . Oldenb . Consols (bis 30 . April 4 pLt . Zins ) 99,25 100,25
4 pCt . Oldenburg . Kommunal -Anleihe . . . . 103 104
4 pCt . do . do. Stücke

L 100 Mk. 103,25 104,25
ZOzpLt . do. . 99,25 100,25
30 , pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe ( kündbar . 101 102
4 pCt . Flensburger Kreis -Anleihe . . . . . . 101,75 —
3 pLt . Oldenburgische Prämienanleihe per SW

in Mark . 166,50 157,50
4 pLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationm . . . 103 104 .
30z pCt . Hamburger Staats -Rente . 98,80 99,35
5 pCt . Italienische Rente (Stücke von 10 000 Frcs .

und darüber ) . 97,80 98,35
4 pLt . Römische Stadt -Anleihe IK . Serie . . . 96,90 97,45
3 Baden -Badener Stadtanleihe . 89,75 90,50
4 pLt . Lissaboner Stadt - Anleihe . 77,70 78,25
4 pCt . Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Aktien-Bank 101,45 102
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 168,40 169,20
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,365 20,465
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,185 4,235

Diskont der Deutschen Reicksbank 3 PCt .

Uanntmal jung .
'"sh dem Gesetz, betreffend den
chr mit Ersatzmitteln für Butter

ktl»a Juli 1887 und der dazu
« i

" Bekanntmachung, betreffend
>A rur Ausführung dieses

Nr »
(Reichsgesetzblatt Nr . 28 u.

öl des Jahres 1887 ) ist ver¬
lierst! ^ ^ e Geschäftsräume und
I dkr ;?>>

" Verkaufsstellen einschließlich
I î i

'REstände, in welchem Mar-
gewerbsmäßig verkauft oder

wird , an in die Augen
Stelle die deutliche nicht

^ hchbare Inschrift : „ Verkauf von
N

°r, ->e "
tragen müsse»,

lilhes im . Sinne dieses Ge -

iMick dwMigen , der Mischbutter
Ualt - Zubereitungen , deren Fett -

I Wistanimt
^ ""^schließlich der Milch

Die Vermischung von Butter mit
Margarine oder anderen Speisefetten
zum Zweck des Handels mit diesen
Mischungen , sowie das gewerbsmäßige
Verkaufen und Feilhalten derselben ist
verboten .

Die Gefäße und äußeren Um¬
hüllungen , in welchen Margarine ge¬
werbsmäßig verkauft oder feilgehalteo
wird , müssen an in die Augen fallen¬
de» Stellen eine deutliche nicht ver¬
wischbare Inschrift tragen , welche die
Bezeichnung „ Margarine " enthält .

Wird Margarine in ganzen Ge¬
binden oder Kisten gewerbsmäßig ver¬
kauft oder feilgehalten , so hat die In¬
schrift außerdem den Namen oder die
Firma des Fabrikanten zu enthalten .

Im gewerbsmäßigen Einzelverkauf
muß Margarine an de» Käufer in
einer Umhüllung abgegeben werden ,
welche eine die Bezeichnung „ Mar¬

garine " und den Namen oder die
Firma des Verkäufers enthaltende
Inschrift trägt . Wird Margarine in
regelmäßig geformten Stücke » gewerbs¬
mäßig verkauft oder feilgehalten , so
müssen dieselben von Würfelform sei«,
auch muß denselben die vorbezeichnete
Inschrift eingedrückt sein, sofern sie
nicht mit einer diese Inschrift tragen¬
den Umhüllung versehen sind .

Für die Gefäße und äußeren Um¬
hüllungen , in welchen Margarine ge -
werbsmäßig rerkauft oder feilgehalten
wird , ist na ch folgendes Muster

mit der Maßgabe zum Vorbild zu
nehmen , daß die Länge der die In¬
schrift umgebenden Einrahmung nicht
mehr als das Fünffache der Höhe ,

sowie nicht weniger als 30 Centimeter
und nicht mehr als 50 Centimeter
betragen darf . Der Name oder die
Firma des Fabrikanten ist unmittelbar
über , unter oder neben der vorbezeich-
ueten Inschrift anzubringen .

Die Anbringung der Inschrift er¬
folgt durch Einbrennen oder durch
Anfmalen .

In letzterem Falle ist die Inschrift
auf weißem oder hellgelbem Unter¬

gründe mit schwarzer Farbe herzustellen .
Die Inschrift auf den Seitenwänden
des Gefäßes ist an mindestens 2 sich
gegenüberliegenden Stellen , falls das

Gefäß einen Deckel hat auch auf der
oberen Seite des letzteren, bei Fässern
auch auf beiden Böden anzubringeu .
Die Länge der beim Einzelverkauf von
Margarine verwendeten Umhüllungen
darf nicht weniger als 15 Centimeter
betrage ».

Bis zum 1 . April 1888 ist es
gestattet , die Inschrift auch mittelst
Aufklebens von Zetteln anzubringen .

Indem ich die hiesigen Gewerbe¬
treibende « auf die Vorschriften dieses
Gesetzes aufmerksam mache, gebe ich
gleichzeitig bekannt , daß Zuwiderhand¬
lungen mit Geldstrafe bis zu 150
Mk . oder mit Haft , im Wiederholungs¬
fälle mit Geldstrafe bis zu 600 Mk .
oder mit Haft , oder mit Gefäugniß
bis zu 3 Monaten bestraft werden .
Auch kann auf Einziehung der diesen
Vorschriften zuwider verkauften oder
feilgehaltenen Gegenstände erkannt
werden .

Wilhelmshaven , 10 . Oktbr . 1887 .

Der Hülfsbeamte
des Königl . Landraths



Verkauf .
Der Viehhändler F . Huse -

mann in Jever läßt am
Donnerstag , 20 . d . M .,

Nachmittags
2 Uhr ansangend,

in der Behausung des Wirths
Siems u Sedan
4« bis S« SE

zum großen Theil
große Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen .

Neuende , 12 . Okt. 1887 .

H . Ger - es ,
Auktionator.

Gin Beamter a. D - sucht
Beschäftigung als

Meibei ' iill. kMMl '.
Näh . in der Exp . d . Bl .
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Schneidermeister, BismarSstratze 22 », a. Park
empfiehlt zur

Herbst - und Winter -Saison eine vorzügliche Auswahl in

luolisn , Kammgarn , INI« kls^ss , Velours,
0areaux - 8ioffen

Diagonals , Satins , Paletots .
Kll2ÜK6 nnä knlötots

W nach Maaß nur unter Garantie des guten Sitzes . W

Z . 6l . Ksmarckjir. LZ- a . P.
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» cs Hs
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Welz - Waaren :
Muffen , Kragen, PelMretts . Kinder-

Garnttnre« , Pelzvesktze re.
IW . Biete den geehrten Damen in diesen Artikeln eine sehr

reichhaltige Auswahl zu ganz billigen Preisen .

6l. vltzLMMN.
Lrust , Lölkort .

Nniemänlet nml
^

N Ll6l <L6I - - !81okk6
in Wolle und Halbwolle .

KemdenMnelke in blau und melirt .
Untordosen unll Untorjavlron.

Hautjacken für Herren und Damen .
Schultertücher, Hauben, Kops-Shawls

vte . « t « .
Nlles in großer Rnswalil zu beüannien killigeu Dreisen.

Kutou Lrnst , LsILort .
ii

für Damen und Kinder .

Neuestraße 14

Aieinii -
, llrell-, llrmnt- Wl> sHInclie - fsbril!

von

FFtt6i, ^ i . ^ 6

s empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tader- ^
! los sitzenden und haltbaren Oberhemden , ä Mk. 3,50 , 4,00 , ^
' 5 .00 , sämmtliche mit 4fach leinen leinenen Einsätzen, modernens
. Dessins und dopp . Seitenkheilen , 3fach leinen Hals - und Hand - -
! priesen sowie modernste und kleidsamste Kragen und Man -
>schelten, Nachthemde , Taschentücher , Chemisettes .

Lieli ' sgvnv OkLnksmiIvn
nimmt zum Ausbesftrn an

4^ . Kooußcaße 16.

Nur 8 Tage ! Nur 6 Tage !
An der Post in Wilhelmshaven .

Großes mechanisches
Hissivulfflonivux

H - Uie Sonnabend : A Vorstellungen .
Nachmittags 2 Uhr :

GroßeExtra -Kinder-Vorstellung
bei ermäßigten Eintrittspreisen L Kind IS Pf .

ohne Unterschied der Plätze .
8 Uhr : Familien Vorstellung . 8 Uhr :

Haupt -Borstellung .
Sonntag : I - rvL V « ^ 8lv1LniiKvii .

Anfang 4, 6 und 8 Uhr Abends .
Großes stets wechselndes Programm .

Dienstag unwiderruflich Abschiedsvorstellung .
Preise - er Plätze : Nummerirter Stuhlsitz 1 Mk . 50 Pf .,

I . Rang 1 Mk ., II . Rang 60 Pf ., Gallerte 30 Pf . ; Kinder unter 10
Jahren Stuhlfitz 1 Mk -, I . und II . Rang die Hälfte ; Militär ohne
Charge II . Rang 40 Pf ., Gallerte 20 Pf .

Damen- und Kinder-Hüte
in großartiger Auswahl

X . 61 . Di ^ Iiikiunn .

Buntstickereien
Musterfertige und angefangene Schuhe , Kissen , Träger

und Turngürtel , auch ganz fertig , Teppiche , BouquettS ,
auch Paradehandtücher , Negligeetaschen , gehäkelte
Börsen , Bürstentaschen , Schwammhalter , Lampen¬
schirme , Haussegen etc. etc

4 - r . IZLSlLIILLLILLL

Uützticher Fort schrill
in - er Behandlung - es Schuhwerks ,
- er Lc- ergeschirre , Treibriemen re.,
große Ersparnisse für je- m Haus¬
halt durch
Voigt

'
8 lein8ts8 Vs8elin - il . küslts -

t.kllki'fslt - Veut88lie8 fsbi ' llcst -
unter dieser Marke bereits überall
riihmlichst bekannt , beseitigt alle
Uebelstände der Thran - und Talg¬
schmieren, ist vollkommen geruchlos ,
wird nicht ranzig , verdirbt nicht ,
nimmt sofort Wichse an , ist sehr spar¬
sam im Verbrauch, erhält das Leder
geschmeidig, macht cs wasserdicht und
dauerhaft . Wegen Verfälschungen
achte man genau auf die Firma :

lü .VoigfVVürrhurg,
und kaufe nur in den durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen . Zu haben
in Dosen L 15 , 50 u . 80 Pf . , sowie
lose das Pfund 50 Pf . bei P . F .
A . Schumacher , Rooustr .

Eine Schneiderin , welche
am Tage außer dem Hause ist, sucht
zum 1 . November
1 einfach möblirtes Zimmer .

Off . not . D U . bef. t . Exp. d . Bl .

Wanino
mit gutem Klang zu miethen ge¬
sucht . Offerten abzugeben bei
I . G . Pietsch , Bismarckstr . 22a.

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . 2 Wohnungen ,
n 4 Räume , in der Carlstraße bei der
verl. Gökerstr . Das Nähere bei

Tenkpiel , Hinterstraße 7.

Zu verkaufen
eine Mitte November kalbende Kuh
und ein fettes Schwein , circa
300 Pfund schwer.

H . Gilts , Fedderwarden.

Ein junger Mann kann gutes
Lvgis erhalten.

Lothringen 69 , a . Park .

Zu verkaufen
ein noch gut erhaltenes Tvpha billig

H . A . Neiners ,
Bank, Adolfstraße Nr . 14.

Ein kl . Mädchen
für die Nachmittagsstunden wird
gesucht . Frau K . Schlueter ,

Roonstraße 90 .
Auf sogleich ein

Mädchen
für einige Stunden des Morgens

gesucht . Bismarckstr . 23 , a . P .

Zu verkaufe «
1 fettes Schwein , 1 fettes
Kalb , 1 schweres Arbeits
Pferd

L Z Popken ,
Fedderwardergroden .

Gesucht
ein zuverlässiges kräftiges Mädchen
zum 1 . November .

Zu erfr . Hmterstraße 6 . parterre ,
westl. Eingang .

Gefunden
eine Brieftasche mit allerlei
Papieren , auf den Namen Zoh .
Kramer » Blockmacher aus Papen¬
burg, lautend.

Abzuholen in der Exp . d . Bl .

Mltt

Versa « « ! »» ,
am "

Dienstag , den 18 . Oktober
Abends 8 Uhr .

'

Aages - Grduuug .
Verschiedene Mittheilungen .
Neuwahl des Vorstandes etc .
Von dem Gesangverein „Lätitia

zu besten Stiftungsfest , ist eine Ei«!
ladung an den Kriegerverein er>
gangen und zwar zum Monte,
den 17 . d . M . , Abends 8 Uhr .

Concert frei . Ball 1,75 Mar!,Der Vorstand.

H 616,11 „ 25ii
Keute Sonnabend :

UM Vk! KMMi ,
Männer -

iv W » .

Es hat geschellt!
Sonnabend , 15 . Okt. :

. UM

Heute :
Aammabmilbwll:

Kedrstene l- ebet,
L Portion 50 Pf .

Lirnst » olle

MtskilkrikDlim
Bettinletts

Vetttuchleim
Beltmöbelstoffe.

Alles in frischer Waatt

ilnlm kml , KM

Koch
esucht für die Osfiziermeß

Z . M S - „ Freya "
, der « l

die Verpflegung übernimmt.
Adressen abzugebeu an die

d . Bl . unter X . V.

EinegeübteSchneiderili
möge sich melden

Roonstraße 75 I

Warnung .
Ich warne einen Jeden

chlechten Nachreden über mich,

ich gegebenen Falls Diejenigen
lich belangen werde .

W . Krause , Alth - PP-^

B

Durch die glückliche Geburt eiB

Kräftigen Kachter
wurden hocherfreut ,

Wilhelmshaven , 13 . Okt . 1^

H . F . Stolze und Fr<"-'
geb . Berger .

Geburts -Anzeige
Die qlückliche Geburt eines kr«'

ligen Knaben zeigen erfreut a

Wilhelmshaven , 14 . Okt . 1 "

O . Oariets
Friederike geb . Waros,

Geburis Knzeigk-
Die glückliche Geburt einer A

unden Aochter zeigen
Wilhelmshaven , 14 . Okt .

A. Huthmann , Böttchers "
nebst Frau ,

Rsdattio », Druck m»d Verlag vo» Th . Süß i« WilhelmShave». . s »- i!aae.



*Beilage zu Nr. 242 des „Wilhelmshavener Tageblattes"
Sonnabend , den 15 , Oktober 1887 .

Landheer .
Auch deutscherseits haben Versuche mit Gewehren

kleineren Kalibers stattgefundcn und zwar in Spandau .
Es wurde ein Kaliber von .9 m m gewählt , im Lause befanden
sich 4 Züge . Das Patronenmagazin war unter demselben
angebracht , wie überhaupt der Repetirmechanismus im Allge¬
meinen der des Infanterie - Gewehrs Ll/71/84 ist . Das

Geschoß war mit einem dünnen Stahlmantel umgeben . Als

Ladung wurde kvmprimirtes Pulver verwandt , dessen Zusam¬
mensetzung sich der Oeffentlichkeit entzieht . Dieses Gewehr
soll an Leistungsfähigkeit und Kriegsbrauchbarkeit das
«eue französische Jnfanteriegewehr um Vieles übertreffen , und
man hatte Versuche in größerem Maßstabe durch Bewaffnung
eines Bataillons mit ersterem beabsichtigt . Leider hat sich
bei dem bisherigen Gebrauche herausgefielllt , daß die Leistungs¬
fähigkeit des Gewehrs durch Benutzung des Magazins in
hohem Grade beeinträchtigt wird . Es sind deshalb die
Versuche vorläufig aufgegeben worden . Man hofft aber ,
in Kurzem Mittel und Wege zu finden , uw den nachtheiligen
Einfluß des Repetirmechanismus zu beseitigen .

Gerichtssaal .
Das erste Strafverfahren wegen Spiritus¬

steuer - Defraudation schwebt augenblicklich bereits gegen einen
Berliner Destillateur . Derselbe hatte , um die seit kurzem amt¬
lich verfügte Nachversteuerung zu umgehen , etwa 2000 Liter
Spiritus in dem - hinter seinen Lokalitäten belegenen Garten
vergraben . Ein ihm nicht wohlwollender Nachbar war jedoch
unbemerkter Zeuge dieser „ Einbuddelung " gewesen und denun -
zirte sofort bei der Steuerbehörde . Auf Anordnung derselben
wurden nun vor einigen Tagen die verborgenen „ Schätze "

ge¬
hoben und , als sie glücklich an ' s Tageslicht befördert waren ,
seitens der Behörde konfiszirt . Der ingeniöse Destillateur wird
eine recht erhebliche Strafsumme zu zahlen haben .

Düsseldorf . Auf der Anklagebank des Schwurgerichts
saßen am 5 . d . Mts . vier Burschen , welche zwischen Wersten
und Oberbilk am letzten Tage der Kirmes zu Oberbilk Abends
ein Mädchen in roher Weise überfielen . Der Gerichtshof ver¬
urteilte Laufs und Vieth zu 7 Jahren , den Röder zu 5 Jahren
Zuchthaus , den Belling zu 2 ^ Jahren Gefängniß . Die
bürgerlichen Ehrenrechte wurden den ersten dreien auf 10 , dem
Belling auf 5 Jahrs aberkannt .

Landwirthschaftliches .
(Pflanzet Aepfelbäume .) Die beste Zeit für die Herbst¬

pflanzung naht mit jedem Tage mehr heran , es sind dies
Tage , die kein Landwirth unbenutzt vorülrergehen lassen sollte .
Aus jedem Hofe , in jedem Garten finden sich sicher noch
Stellen , genug , denen ein Baum nicht allein eine Zierde sein
würde , sondern die auch durch einen Obstbaum eine lohnende
Ausnutzung erfahren können . Wenn wir nun in unserer
Ueberschrift gesagt haben : Pflanzet . Aepfelbäume , so ist damit
noch keineswegs gesagt , daß wir die anderen Obstsorten ge¬
ringer schätzen, wir empfehlen den Apfelbaum nur deshalb
zur Pflanzung aller Orten , weil er bei der geringsten Pflege
und den geringsten Ansprüchen den höchsten Ertrag liefert .
Im Gegensatz zu Kirschen und Pflaumen sind seine Früchte
lange onfzubewahren , vor Birnen hat er den Vortheil voraus ,
daß seine Früchte als Gelee , Dörrobst u . s . w . eine weit er¬
giebigere Verwendung finden können als jene . Wer sich also
nicht speziell mit Obstzucht beschäftigen will , der pflanze zu¬
nächst Aepfel , sie bereiten ihm die wenigste Mühe und sind
am vortheilhaftesten zu verwenden .

Für jeden , der unseren Rath befolgen will , euisteht nun
die Frage , , welche Aepfelforte soll ich pflanzen . Dieselbe Frage
beschäftigte deshalb auch die Pomologenversammlung in Mei¬
ßen und wurden die weitgehendsten Anforderungen an die zu
empfehlenden Sorten gestellt . Trotzdem aber ließen sich nach
jeder Beziehung gute Sorten ausfindig machen und zwar
sind dies : Winter - Goldparmäne , Goldreinette von Blenheim
und die große Kasseler Reinette . Diese drei Sorten halten
dem ungünstigen Klima Stand , sie gedeihen auf jedem Boden ,
sind nicht allem von außerordentlicher Fruchtbarkeit , sondern
ihre Früchte sind auch für alle in Betracht kommenden Zwecke
anwendbar , also sowohl als Tafelobst, , wie auch zum Dörren
und zur Weinbereitung , und schließlich bilden alle drei Sol¬
le» kräftig in die Höhe strebende Kronen , die den unter ihnen
flattfindeuden Verkehr nicht hindern . Die drei Sorten eignen
flch also auch zur Anpflanzung an Straßen und Wegen .
Die aufgezählten Eigenschaften sind nun nicht etwa die Em¬
pfehlungen von Obstbaumzüchtern für ihre Erzeugnisse , son¬
dern sie sind durch eine hochansehuliche Versammlung von
Freunden und Kennern des Obstbaues festgestellt und daher
über jeden Zweifel erhaben . Wer im Vertrauen darauf sich
aus Werk macht und jetzt im Herbst einige dieser Aepfel -
däume , die in jeder besseren Baumschule zu haben sind ,
hstavzt , wird sich bald überzeugen können , daß es sich wirklich
so verhält . Möchten doch -recht viele den Versuch machen ,
damit wir nicht immerfort Millionen für Obst an das Aus¬

hub zu zahlen haben , sondern selbst im Lande soviel ernten'
dnnen als wir brauchen .

Vermischtes .
,

— ( Kein Wasser ; aber Schnaps . ) Eine hübsche Scene
spielte sich — wie die „ Magdeb . Ztg .

" berichtet — auf dem
letzten Brandenburgischen Städtetage in Neu - Ruppin ab .
Herr Bürgermeister Lange hielt im Saale des Metzler ' schen
Hotels einen Vortrag -über die Frage , „ wie die Städte die

^ ostrebungen des Vereins geistiger Getränke unterstützen ,
könnten ." Im Hintergründe des Saales war ein üppiges
Buffet aufgeschlagen , auf welchem alle Arten leiblicher
iDenüsse, nicht zum wenigste » geistige Getränke vertreten
waren . Plötzlich hält der Redner inne und verlangt , nach

schnappend , ein Glas Waffer .j Vom Vorstands -
nsche aus verbreitet sich der Ruf und wird durch die Ver -
s
^ uiluvg weitergegeben : „ Ein Glas Wasser für den Redner ! "

Endlich gelangt der Ruf auch zum Buffet , aber — an alles

andere hätte der Restaurateur eher gedacht , als an Wasser ,
und so mußte der Redner minutenlang warten , ehe zur allge¬
meinen Heiterkeit sein Verlangen erfüllt werden kannte . Am
Schluß der Verhandlung , an welcher sich Rechtsanwalt
Munckel , als Stadtverordüetenvorsteher von Charlottenburg ,
als Gegner aller Zwangsmaßregeln und der darauf bezüglichen
Vorschläge des Redners lebhaft betheiligt hatte , eilte der
Letztere auf Herrn Munckel zu , gleichzeitig beim Kellner zwei
Coguaks bestellend , und mit diesem Versöhnungstrunk war die
Angelegenheit der „ geistigen Getränke "

erledigt . . Der Redner
zog seine Vorschläge zurück .

Nauen , 11 . Okt . (Der jugendliche Brandstifter ) , der
12 Jahre alte Schulknabe Karl Knütter , hat ein unumwun¬
denes Geständniß abgelegt . Der Knabe ist der Sohn des
vor einigen Jahren verstorbenen Maurers K . Die Mutter
war gezwungen , sich auswärts Arbeit zu suchen , und der
Knabe war daher seit jener Zeit bei den Eltern der Mutter
in Pflege und Erziehung . Die sämmtlichm Brände , welche
seit dem 1 . August ausbrachen , sind von ihm angelegt .
Der ungerathene Knabe soll einer Besserungsanstalt überwiesen
werden .

— ( Die Leuchtthürme als Gefahr für unsere Zugvögel .)
Ueber dieses Thema schreibt Dr . K . Ruß in seiner Zeitschrift
„ Die gefiederte Welt "

Nachstehendes : Es ist bekannt , daß fast
alle Thiere , von den Polypen bis zu den Säugethieren , von
dem Schein eines nächtlichen Feuers herangelockt werden ; bei
verschiedenen Jagden weiß man diese Erscheinung mit Erfolg
auszubeuten . Auch die Vögel folgen dem merkwürdigen Zuge ,
der allerdings viele » von ihnen verhängnißvoll wird . An den
Küsten der Nord - und Ostsee befindet sich bekanntlich eine nicht
unbedeutende Anzahl von Leuchtthürmen , an denen jährlich
Tausende von Zugvögeln stranden . Ein Beamter eines dieser
Leuchtthürme berichtete darüber : In warmen Sommernächten
umschwärmen Eulen und andere Nachtvögel , desgleichen kleine
Sänger , die durch irgend einen Umstand aus ihrer Ruhe auf -
gcscheucht wurden , die Laternen des Thurmes oder fetzen sich
auf das Schutzgitter von Draht , mit welchem die kostbaren
Scheiben des Leuchtapparates umgeben sind . Wie nothweudig
eine solche Versicherung ist , geht aus Folgendem klar hervor .
Kaum neigt sich der Sommer seinem Ende , so beginnt die
große Wanderung der gefiederten Welt von dem kalten Norden
nach dem einladenderen Süden . Fast in jeder Nacht klingt
und dröhnt es in dem Gitter des Thurmes , denn die gefie¬
derten Wanderer haben sich von ihrem Reisewege ablenken
lassen und sausen mit bedeutender Schnelligkeit gegen dis eiser¬
nen Maschen , um diesen „ Schritt vom Wege

" mit dem Leben
zu bezahlen . Viele brechen , sich den Schnabel entzwei oder
zerschmettern sich den Schädel , andere fahren mit dem Kopse
durch die Drahtöffnungen und sterben den Erstickungstod ; bei
manchen ist die Verwundung nicht sofort tödtlich , doch immer¬
hin derart , daß sie nicht weiter können , sondern im Gitter
hängen bleiben oder von dem Thurme herabfallen , unten zer¬
schmettern oder lauernden Katzen zur Beute werden . Unter
der Reisegesellschaft giebt es jedoch auch einzelne vorsichtige
Flieger , denn diese sitzen unbeschädigt auf dem Draht und
schauen Stunden lang verwundert in die Flammen , an welche
sie wie gebannt scheinen . Ein wehmülhiger Anblick bietet sich
mit Tagesanbruch dar . Da liegen Schwalben mit geöffnetem
Schnabel , Drosseln , Pirole , Flachsfinken , Seidenschwänze , Bach¬
stelzen und viele andere der kleinen Sänger , und unter den
regelmäßig Schiffbruch leidenden befinden sich auch Störche ,
wilde Enten und Gänse . Elfteren wird der lange Schnabel
stets verhängnißvoll , letzteren ist gewöhnlich der Uuterschnabel
abgerissen . Unzählige der wandernden Vögel prallen nur mit
den Flügeln gegen den Thurm , verwunden sich nur leicht und
fallen erst später zu Boden , wo sie meist zu Grunde gehen .
Wenn sich die Statistik mit dieser Angelegenheit beschäftigte ,
so würde eine ungeahnte Zahl solcher verunglückten Vögel zu -
sammengcstellt werden können .

München , 10 . Okt . Ueber das Befinden des Königs
Otto von Bayern waren am Sonntag in München , veranlaßt
durch Alarmvachrichten in Provinzblättern , Gerüchte verbreitet ,
die auf eine Katastrophe schließen ließen . So hieß es , König
Otto gehe der Auflösung entgegen , er verweile die meiste Zeit
im Bette und könne nur durch Zwang zum Waschen und
Baden veranlaßt werden . Außerdem debutirte ein Blatt mit
der Meldung , daß täglich eine Alt Hojkommission , bestehen ^ '

aus dem Generaladjutanten des Pnnzregenten , v . Freyschlag ,
dem Polizeidirektor Dr . Müller und Hofrath w . Klug , zum
König nach Fürstenried fahre . An all ' diesen Nachrichten ist
kein wahres Wort . General v . Freyschlag besucht täglich seine
Familie , welche ciue Villa an der nach Fürstenried fahrenden
Straße bewohnt , und aus diesen Fahrten kombinirte ein Re¬

porter Besuche beim irrsinnigen König , dessen Befinden zwar
nicht besser , aber auch nicht wesentlich schlechter ist , wie man
an maßgebender Stelle ausdrücklich versicherte .

Wien . ( Die „ degradirten
" Erzherzöge . ) Die beiden

kleinen .Söhne des Erzherzogs Joses , Ladislaus und Josef ,
haben die Vorliebe ihres erlauchten Vaters für das Feuer¬
wehrwesen geerbt und jüngst stellten sie die Bitte , man möge
ihnen Uniformen als Feuerwehrleute anfertigen lasse » . Ihr
Wunsch ward erfüllt und der Alcsuther Schneider hatte bald
die Uniformen abgeliefert ; auf den Blousen prangten zwei
goldene Sterne , als Kommandanten - Distinktion . Die jungen
Herren machten nun dem Ober - Kommandanten , dem Erzher¬
zog , ihre Aufwartung ; dieser ließ seinen Blick freudig auf den
beiden Feuerwehrleuten ruhen , sagte aber dann : „ Wie ich
sehe , habt Ihr auf den Blousen die Kommandanten - Distinktion ;
diese muß aber verdient werden . Ist dies einmal der Fall ,
werdet ihr . ernannt werden ; jetzt aber nehmet dis Abzeichen
herab . " Der Befehl ward sofort ausgeführt und die beiden

Erzherzöge harren nun der Gelegenheit , sich auszuzeichmn .

Tegernsee , 5 . OU . Infolge Familienzwistes paßten
die beiden Söhne des Joses Estner in Dürnberg ihrem am

Sonntag Nachts 11 Uhr friedlich heimkehrenden Vater vor
dem Hause auf und traktirten Ihn mit Prügeln . Josef
Estner suchte zu fliehen und fiel , während die beiden Söhne
ihn verfolgten und 5 Revolverschüsse auf ihn abfeuerten ,

ohne glücklicherweise zu treffen . Bei dem zweiten Uebersall
brachte Estner , in Nothwehr handelnd , einem seiner Söhne
eine Stichwunde bei .

— Ein weiblicher Gerichtsanwalt . Man berichtet aus

Kopenhagen : „ Ueber eine recht interessante Frage werden die

Gerichte in nächster Zeit zu entscheiden haben . Im vorigen
Jahre machte nämlich die Tochter des früheren Folkethings -

Präsidenten Berg , Fräulein N . Berg , ihr juristisches Examen
und erhielt Anstellung bei einem hiesigen Gerichtsanwalt .
Dieser bevollmächtigte das Fräulein , statt seiner in den Ge¬

richtssitzungen -zu erscheinen ; aber der Justitiarius im Ober -

gcricht , Schlegel , weigerte sich, die Vollmacht zu autorifiren ,
weil im betreffenden Gesetz Frauen als Bevollmächtigte von

Gerichtsauwälteu überhaupt nicht genannt werden . Fräulein

Berg hat nun beim Gericht eine Klage gegen den Justitiarius
anhängig gemacht . "

Gemeinnütziges .
— (Ueber die Bereitung des Apfelthees .) Dieses sehr

schmackhafte und billige Getränk , welches Kranke und Gesunde
mit gutem Erfolg trinken können , wird leider noch lange nicht
so beachtet , wie es beachtet werden sollte . Man gebe sich
einmal die Mühe , nach der hier angegebenen Art den Thee
auzufertigeu , dann wird er bald jeden anderen The : ver¬

drängen . Man schneide gute graue Reinetten mit der Schale
und dem Kernhause in Stücke , so groß wie ein Markstück
und 1/4 Zoll dick, in eine Theekanne und nehme so viel

Aepfel , daß die Kanne gut zum Drittel mit Aepfel ohne
Wasser gefüllt ist . Will man den Thee am Abend trinken ,
so ist es nothweudig , ihn schon gegen Mittag aufzubrühen ;
dann läßt man ihn mit der Theekanne voll Wasser in der

heißen Ofenröhre mindestens volle 6 Stunden stehen . Beim
Trinken nimmt man ein wenig Zucker dazu , und wird sich
bald überzeugen , daß dies Getränk viel besser ist , als der

theure chinesische Thee . Hat man diesen Thee getrunken , so
gießt man sofort wieder kochendes Wasser in die Theekanne
und läßt diesen Aufguß womöglich bis zum nächsten Morgen
in der Röhre stehen . Dieser zweite Aufguß giebt noch einen

recht guten Thee .

Die altbewährte „Jllustrirte Frauen -Zeitung "
, welche sich seit März

d . I . unter dem Titel „Die illustrirte Zeit " mehr dem allgemeinen In¬
teresse der Familie zugewandt hatte , widmet sich auf vielseitigen Wunsch
der Leserinnen von nun ab wieder lediglich den Frauen und hat dement¬
sprechend auch ihren früheren Titel wieder angenommen . Das Empfehlens -
werthe Blatt dient bereits vierzehn Jahre lang den Interessen der Frauen
mit immer wachsendem Erfolge und hat durch die Vielseitigkeit und Ge¬
diegenheit seines Inhalts unter den belletristischen Zeitschriften Deutsch¬
lands eine angesehene Stellung errungen . Der Unterhaltungstheil bringt
sorgfältig ansgewählte Erzählungen , fesselnde Plaudereien und zahlreiche,
durch mstimtive Abbildungen erläuterte Rubriken , in welchen insbesondere
die manigfaltigen plastischen Bedürfnisse des Hauses und der Familie
behandelt werden : Hanswirthschast , Gärtnerei , Mode , Handarbeiten , Er¬
zeugnisse des Kunstgewerbes und andere in den Wirkungsbereich der
Frauen fallende Gebiete erfahren die eingehendste Berücksichtigung . Der
technische Theil enthält , wie bisher , den vollen Umfang der .Modenwelt " .
Außerdem werden der durch kunstvoll ausgeführte Illustrationen reich
ausgestatteten Zeitschrift noch farbige Modmbtlder und ebensolche Stick¬
muster -Vorlagen , sowie Stickmuster -Beilagen („Extrablätter " ) beigegeben.

„Der Kaffee ist nicht mehr z« bezahlen !" Diese Klage
unserer Hausfrauen wird jetzt immer allgemeiner und ist thatsächlich be¬
rechtigt durch die rapide Steigerung der Kaffeepreise, welche ihrerseits in
Mißernten ihren Grund hat . Diejenigen Familien , deren Hausstand
mit Berechnung , und Sparsamkeit geführt werden muß , stehen nun vor
der offenen Frage : Welches Genußmittel wählen wir , um den Kaffer ,
dessen Anschaffung uns erschwert worden , zu ersetzen? Welcher Trunk
gewährt uns die gleiche Annehmlichkeit des Geschmackes, der Erfrischung
und der mit keinen Umständen verbundenen leichten Zubereitung ? Die
entscheidende Antwort auf diese dringende Frage hat nicht auf sich war¬
ten lassen . „Liebig's Fleisch-Extract "

, so lautet dieselbe, ist das einzige
Genußmittel , welches im Stande ist den „ Kaffee" zu ersetzen , ja den¬
selben theilweise zu verdrängen . Eine mit Liebig's Fleisch-Extract zu -
bereitete Bouillon wird zu allen Tageszeiten ein willkommener Labetrunk
lein . Sie ist weit schneller herzustellen als der Kaffee, denn sie bedarf
ebenfalls nur des kochenden Wassers ohne jedoch filtrirt werden zu
müssen wie dieser, sie ist billiger ; denn ein Pfund Fleisch-Extract genügt
für 190 Portionen Brühe , sie ist schmackhafter, nahrhafter und gesünder ,
denn Kaffee kann sogar bekanntlich schaden, wenn er in größeren und
starken Quantitäten genossen wird . Liebig's Fleisch-Extract ist mithin
der vorzüglichste Ersatz des gegenwärtig allzutheuem Kaffees .

200V Mk. für ein Kalenderbild . Es ist ein erfreuliches
Zeichen unserer Zeit , daß der hohe Kunstsinn des Mittelalters , nach der
glorreichen Wiederauftichtung des Deutschen Reiches neue Wurzeln ge¬
faßt hat und schon jetzt Herrüche Blüthen treibt . Dieses anerkermens -
werthe Zeichen des wieder erwachenden Kunstfleißes giebt sich natürlich
auch in der Ausstattung unserer Bücher , Bildwerte etc . kund . Jede
Firma , die etwas Neues dieser Branche in den Verkehr bringt , läßt es
sich angelegen sein, dem Kunstsinn des Publikums Rechnung zu tragen .
So finden wir heute in einigen größeren Austritten deutschen Journalen
einen Ansruf der bekannten Firma Mey und Edlich , Leipzig-Plagwitz ,
welcher als hervorragender Beweis für das oben Gesagte in erster Linie
unsere Anerkennung verdient . . Diese Firma setzt als Preise für die
Farbensüzze eines Kalenderbildes (Block- oder Abreißkalender ) die enor¬
men Beträge von 2000 Mark und 1000 Mark aus , also Beträge , für
welche man doch schon recht schöne große Oelgcmälde bekannter Meister
ankauken kann . Schon die jetzigen, z. B . der 1887 und 1888er Kalen¬
der von Mey und Edlich zeigen eine sehr schöne BilSansstattung und '
daneben eine hocherfreuliche Neuerung , das ist die Zufügung der Dichter -
fprüche, welche mit vielem Geschmack und Feingefühl ausaewählt , dm
Tagesblättchen aufgedruckt sind . Der erwähnte Kalender bildet dadurch
nicht nur einen sehr schönen Zimmerschmuck , sondern regt auch Herz und
Geist des Besitzers an , da jeder Tag ihm eine Blüthe deutscher Dicht¬
kunst und Weisheit bringt . Es ist deshalb auch nicht zu verwundern ,
daß der Freundeskreis des Mey und Edlich'schen Kalenders von Jahr
zu Jahr wächst und dieser Kalender schon jetzt in fast jedem deutschen
Zimmer zu finden ist , umsomehr , als derselbe für den Jedermann erreich¬
baren Preis von nur 50 Pfennigen auch in unserer Stadt verkauft wird .

«Weprvlsre uns rarr . lDervemrvM v.
Mk . 1.35 bis 9 .80 p . Met . (ca. 250 v-rsch.
Dess.) — kmMss , HilsIMlM , slllljsink , eiscß , Wg -
ßäkl 'bAliX, HIlAIMLIlI ö!b- — Vers, roben- und stückweise zollfrei in's
Hans das Seidenfabttk -Depot 0 . Lenneberw (K. u . K. Hoflief .)/ ürinb Muster »machend . Rtteke kosten 20 M Bsrt»

Braunschweiger 2V Thlr .-Loose. Die nächste Ziehung
findet Ende Oktober statt . Gegen den Coursverlnst von ca .
27 Mark pro Stück bei der Ausloosung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger , Berlin , Französische Straße
13 , die Versicherung für eine Prämie von 70 Pf . pro Stück.



Bekanntmachung
Im Wege öffentlicher Submission

soll am

Dienstag , 25 . d. M .,
Vorm . 101 - Uhr ,

die Lieferung des Bedarfs an Provi
antartikeln für die Menage der 2 .
Abtheilung II . Matrosen - Division für
die Zeit vom 1 . November 1887 bis
Ende Oktober 1888 im diesseitigen
Bureau , Werftkasecne , woselbst auch
die Lieferungsbedingungen einzusehen
sind , verdungen werden .

Versiegelte Offerten sind dort nieder
zulegen .

Wilhelmshaven , 12 . Oktbr . 1887 .
Kommando

der 2. Mth . II . M »«r.-D»»>.

Bekanntmachung .
Diejenigen Handeltreibenden , welche

für das Jahr 1888 einen Wunder
gewerbeschein beantragen und recht
zeitig in den Besitz des neuen Schei
nes gelangen wollen , werden hierdurch
aufgefordert , die Anmeldung bis
spätestens zum SO . d . M .

unter Vorlegung des alten Gewerbe
scheins im diesseitigen AmtSbureau zu
bewirken.

Wilhelmshaven , 13 . Oktbr . 1887 .
Der Hülssbeamte

des König !. Landraths .

Bekanntmachung .
Die 8 eferung an frischem Pro¬

viant für die Mannschaften S . M .
S . „ Mars " vom 1 . November
d . I . bis En -de Oktober 1888 soll
vergeben , und gleichzeitig der Ver¬
kauf der Speiseabfälls für denselben
Zeitraum sichergestellt werden .

Die Lieferungsbedingungen im
diesseitigen Bureau .

Angebote bis

zum 20 . d . M .
daselbst .

KommMilo 8 . M .
„Mars "

Verkauf .
Die dem Knyphauser Unterstützungs¬

fond gehörige Besitzung

„Antonslust ".
belegen in der Gemeinde Accum , an
der von hier nach Hookfiel führenden
und der nach Langewerth abzweigen¬
den Chaussee , soll zum Antritte auf
Mai n . Js . unter der Hand verkauft
werden .

Die Besitzung besteht in einem ge¬
räumigen Hause und einem 7 ar 90

großen Garten .
Seit Jahren wird hier das Wirth -

schaftsgcwerbe mit bestem Erfolg be¬
trieben , wozu das Immobil sich seiner
Lage an zwei verkehrsreichen Straßen
wegen und wegen der dort befindlichen
Chausseegeldhebestelle am besten eignet .

Kaufliebhaber wollen bis zum 18 .
d . Mts versiegelte Offerten bei wir
abgeben .

Neusude , 8 . Oktober 1887 .

H Gerdes ,
Auktionator .

4 « Il .
Nnlheppkns . Dismarckstrmße 39 . nmheMns .

Schuhwaaren - Lager !
Ml

. .
! MR Damm -Stiefeln !

Besonders vortheilhafte

^ Schaftstiefeln :

lug- iiml 8cInitiM !! iiIie ! LLll - üLUNNöN!
Herren - Hausjchuhe

gefüttert mit Pelzbesatz .

Promenaden-Hausschuhe !
Neuheiten

Verpachtung .
Die dem Knyphauser Untsrstützungs -

fond zustehende Landstelle

„Fegefeuer",
belegen in der Germizide Accum , an
der nach Langewerth führenden
Chaussee , soll zum Antritt auf den
1 . Mai n . Js . auf 12 Jahre ander -
weit verpachtet werden

Die Landstelle hat eine Größe von
16 du 98 wr 01 ststru .

Nähere Nachweisüngen über das
Pachtobjekt ertheilc ich bereitwilligst
und können die Verpachtungsbe¬
dingungen von heute an bei mir ein¬
gesehen werden .

Pachtliebhaber wollen versiegelte
Offerten , welche die Jahrespacht für
die ganze Landstelle ergeben müssen, bis
zum 18 . d . Mts . bei mir einreichen.

Reuende , 8 . Oktober 1887 .

H . Gerbes ,
Auktionator .

Leder , Plüsch u . Cord ! _ _

Größtes Lager in Ailzfchuhen und Pantoffeln .
- Reparaturen prompt und billig. -

^ok . » olkksus , Bismarckstraße 59.
Verkauf .

Der Handelsmann H . G .
Janfsen aus Wittmund läßt am

Sonnabend,
den 15 . Oktober d . I .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

in der Behausung des Wirths
Krause zu Sedan :

AO bis 40
Stück

große und kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen .

Neuende , 7 . Oktober 1887 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Lrennhotz -Verkaus .
Aus dem Hofe des Mcmrermstrs .

Herrn Drrfsel , Gökerstr . 9 hiss .,
verkaufe ich am

Sonnabend , 15 . Okt . c .,
Nachm . 2 ^ Uhr

beginnend , eine große Parthip

gutes Brennholz
öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlnng .

Auclionator .

Feinste Wohlgerüche für das
Taschentuch , sowie für das Zimmer ,
wie Ilznoiiitliv , .IIniiA , ^ uior ,
Mknckv , Ballparfüme in Flacons
zu 1 .00 und 1,50 zu haben der

I -NÄ1VLK F » » 88v » .

Ich brauch? Geld
daher müssen 300 Dtzd . Teppiche
in reizendsten türkischen , schottischen
und buntfarbigen Mustern , 2 Mlr .
lang , IO/ 2 Meter breit , geräumt
werden und kosten pro Stück nur
noch 4i/z Mk . gegen Einsendung
oder Nachnahme . Bettvorlagen
dazu paffend , Paar 3 Mk .

8 « i » invrk « I6 ,
Dresden .

Wiederverkäufern sehr empfohlen .

KsrKwni »» 8

ist das vor 40 Jahren von Dr . Berg
mann erfundene , allein v . Bergmann öd
Co ., Frankfmt a . M -, fabrizirte vor
zügliche Zahnreinigungsmittel , welches
einen europäischen Ruf erworben . Zu
haben L 40 und 50 Pf . bei Gebr .
Dirks

und Verkauf von neuen
-ö-k und getragenen Kleidungs
stücken- Uhren , Betten , Mö¬
beln u . s . w .

Frau Telschow ,
Bismarckstraße Nr . 60 .

Zur Aeier des Geburtstages Sr . Königl . Koheit des Kron¬
prinzen findet Sonnabend , den 15 . - . M . , Abends 8 Uhr ,
im Ber einslokale ein

LrüiLLvüvn
statt , bestehend in

rs .
Die Kameraden haben zur Legitimation die Mitgliedskarten vor¬

zuzeigen . — Gäste können eingeführt werden .

Prüfet Alles «ad »chattet das Beste !
Zur jetzigen Jahreszeit empfehle alsl hochfein altes , abgelagertes

k » Kvr - » WÄ
aus der ältesten und bestrenommirten Brauerei Ostfrieslands , der Oft -
friefi scheu Aktien Brauerei , vorm. kl . L . Sn88 in Aurich ,
und zwar :
in Vi Chompagnerflaschen Lagerbier 20 Pf . , Exportbier 25 Pf .

per Flasche ,
in VZ Literflaschen Lagerbier 20 Pf . , Exportbier 25 Pf . per 2 Fl .

in Fässern Lagerbier 20 Pf . , Exportbier 25 Pf . per Liter .
Aufträge von 3 Mk an werden prompt frei ins Haus ausgeführt

«ff .
Wilhelmshaven und Bant .

ächte

ächte

Original - Theerschwefel - Seife

Original Lilienmilch - Seife per

K « rKi » » » ir ' 8 allein
per Stück 50 .

86rL «n » » iL' 8 allein
Stück 40 Pf .

8vrxnr » ai » ' 8 allein ächte Original Jchtyol Seife Pr St . 50 Pf .
lkvrrxinnnn '8 allein ächte Original - Veilchen s Seife per

3 Stück 40 Pf .
V « rjxi » » » i »' 8 allein ächte Original Itofen - Seife pr . 3 St . 40 Pf .
tS « rLi » » » i » ' 8 allein ächte Original Pfirfich - Blüthen Seife

per 3 Stück 40 Pf .
Rkrsinnni » 8 allein ächte Basriin -Goldersm - Seife per 3 St .

50 Pf .
in vorzüglicher Qualität empfehlen

Virlr «

Zu belegen
3 - 4000 und 8000 M
auf durchaus sichere
Hypothek gegen übliche
Zinsen aus gleich .

Neuende , den 12 . Oktober 1887 .

H . Gerbes ,
Auktionator .

Zu vermiethen
2 N»tcrwoh«u»gc» ,
L 270 Mk . und eine Giebel -

Wohnung zu 150 Mk .
Näheres Marktstraße 39 .

Lirkeulmffamsche
von Bergmann L Co . in Dresden
ist durch seine eigenartige Composition
die einzige Seife , welche alle Haut¬
unreinigketten , Mitesser , Finnen ,
Röthe - es Gesichts und der Hände
beseitigt und einen blendend weißen
Teint erzeugt . Preis ä Stück 30 u .
50 Pf . bei ff . Uorlssv , (Gr . Haus ) .

Gesucht
per 1 . November eine fixe

für Handlung und Haushalt , sowie
2 tüchtige Dienstmädchen ,
ferner ein fähiger Fahrknecht
gegen hohen Lohn .

I . B . Senschen ,
Wilhelmshaven .

UW " Die vorfchrists
mäßige Entleerung der
Abortsgruben und Ton¬
nen besorge zu billigem
Preise .

H . Ahrens ,
H e i d m ü h l e .

LöeKNMASH
in Vi , V2, V4 , Vs 6to . Loxsn ,
ornpstMt rmä Mt ststs

vis klielilli 'liellsl' si lies „Isgshl.
"

DL . 8i >88 .

KlMsli - iiml vegkäbnlsslcssss
der

Wawer und Steinhauer
Wilhelmshaven .

General -Versammlung
Sonntag , 16 . Oktober ,

Nachmittags 4 Uhr ,
in C . Böttchers Lokal in Loth¬

ringen .

Aages -Hrdunng.
1 . Neuwahl der Krankenbesucher

und Kontroleure .
2 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

LckEnsköxks
( frisch und gesalzen )

L Pfund 20 Pfg .
empfiehlt

Pfund 20 Pfg .

Neuestraße 10 .

Fertige

und

empfiehlt billigst

Bismarckstr . 34a .

WaW -
und

Isnr -8vkustv
für

Kerre«, Damen und
Kinder

in größter Auswahl
bei

6. tttzkrtzls .

Bringe mein

Mövel - , Polster-
und

bei billigsten Preisen in empfehlende
Erinnerung .

Belfort .

Fertige Betten ,
Bettinletts ,
Bettfedern und Daunen
IN großer Auswahl empfiehlt billigst

6 . strikt,
WeuHepperrs .

Zürms Rottzl
SlollksnZm ,

im Mittelpunkte Wutjadingeus
gekegen, von Eckwarderhörne ans

in einer Stunde ^ erreichen,
hält sich einem geehrten Publikum
zu Sommer - Ausflügen bestens em¬

pfohlen .
Eigene Equipagen bei vorheriger

Bestellung stets zur Verfügung . —

Post - und Telegraphenstation neben¬
an . — Schöner Garten u . Kegel¬
bahn beim Hotel , sowie zwei Säle
für größere Gesellschaften .

Tägliche Kervindung Wer Kck -
rvarden .

steinst. Vrsggs.
Am Montag , d 17 . d M ,

Abends 8 Uhr , beginnt im
Saale „ Zum Mühlengarten " der

Tlmz - Uiüemm

für Erwachsene und bittet um

baldige Anmeldungen
Prnu Ii . Mllor ,

Ostfriesenstraße 17 .

Eine geräumige

Oberwohnung
ist zu vermiethen .

Bismarckstr . 18b .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß m Wilhelmshaven .
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